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Neues vom Lage.

Zum Parteitag öer NassauischenZentrumspartei
ln Limburg am b. 2anuar 1921.

Die ParteileiÄmg beruft die Mitglieder der
Kartei . Herren wie Damen, zu einer Versammlung
unter dem ruhmreichen Banner der Streiter für
Wcchcheü. Freiheit und Recht auf LaS Fest der heil,
drei Könige nach der Bischofsstadt Limburg . Fast
AtnfMg Jahre find verflossen, seitdem am 11. Jan.
1«71 zu Berlin in dem am 14. DezenGer 1878 zu-
sammenkvetenden Landtag sich das Zentrum als
Partei gestaltete, und am nämlichen Tage erging
der Aufruf einer Anzahl hervorragender Katho¬
liken. bei den bevorstehenden ReichstagAvahü ..
solche Männer zu wählen, die selbstlos und charak¬
terfest das moralische und materielle WM aller
Volksklassen sich als Herzenssache angelegen sein
lassen, welche endlich, wie die staatliche, so auch die
kirchliche Freiheit und das Recht der Religionsge-
Kllschaften gegen mögliche Eingriffe der Gesetz,
gebuna sowohl als gegen feindliche Parteibestre

,Lungen entschieden gewahrt wissen wollen. Unter
Len Unterzeichnern dieses Auftufs finden wir zwei
den Katholiken Nassaus verchrungswürdige Na
men. den des im Jahrs 1877 verstorbenen Dom
kavitulars Tbissen  in Limburg und des im
Hsahre 1906 auS dem Leben geschiedenen Dr . Lie¬
ber  in Camberg. Glorreiche Namen , die die Er¬
innerung an die ruhmvollen schweren Känipfe der
Kukturkampfszeit wecken, reihen sich an hie Namen
unserer nassauischen Zentrumsveteranen : W i n d t-
hör st. v. Ma kkinckrodt . Re ichensperger.
Freiherr vonSchorlemer - Alst.  Freiherr von
Leeremann , von Savigny . Rintelen.
Freiherr Felix von Loe u. a. Niemand von allen
lebt mehr : aber es lebt ihr Werk, es begeistert ihr
Name »ur Fortsetzung ihres Werkes durch Treue
gegen ihreGrundsätze: das ist die beste Weise. ihrAn"
denken zu pflegen. Dr . Lieber, unser gefeierter
Landmann , der damals kaum das 30. Lebensjahr
überschritten hatte, blieb Wer dreißig Jahre lang
Abgeordneter für Land- und Reichstag und bildete
sich, anfangs hörend und lernend und mit Windt
Horst als freiwilliger Privatsekretär viel verkeh¬
rend. später zum glänzenden Parlamentsredner
aus . der wiederholt «me sichren- « Rolle mit Er
folg zu spielen berufen war . In unentwegter
Treue wählte ihn immer wieder sein Wahlkreis
Montabaur in die Vertretungen von Land und
Reich. Er folgte als Landtagsabgeondneder dem
Domkapitular Dr . Klein von Limburg (1898 als
Bischof von Limburg gestorben), der von 1867 bis
1870 den Wahlkreis rühmlich vertreten hatte . Nur
in einer Legislaturperiode vertrat Dr . Lieber nicht
den Unterwestettvaldkreis. sondern den Oberlahn
kreis. Das war von 1885 bis 1888. weil er, im
November 1886 doppelt, gewählt , zur Vermehrung
der Zentrunlssitze d.WM tznWeilburg angenommen
chatte. In Montabaur folgte ihm dann Kaufmann
C a h en s l y, der damit in das parlameutarischeLe-
ben eintrat und demselben bis vor zwei Jahren,
wo ihn Alter und Kränklichkeit zur Niederlegung
des Mandats nötigten, vorbildlich treu blieb. Durch
die Einführung der Kreisordnung im Jahr 1886
wurde ein neucrKveis Limburg begründet , d. fortan
auch einen eigenen Wahlkreis bildete , während vor
her das ehemals nassauische Amt Limburg mit dein
überwiegend protestantischen Kreis Unterlahn zu
wühlen hatte. Von 1888 an vertrat Geheimrat
Cahensly stets seinen heimatlichen Wahlkreis Kim-
bürg . Dr . Lieber und Cahensly waren sonnt fast
ein Menschenalter hindurch die treubcwährten
Träger und Stützen des Zentrums in Nassau . Nur
während einer Legislaturperiode gehörte noch ein
dritter Nassauer. Gutspächter Tripp auf dein
Domanial Burghof bei Dernbach, dem Landtag als
Mitglied der Zentrumspartei an . Ihm . der aus
der Umgegend von Hadarnar (Hundsangen)
stammte und fest und treu zur Fahne stand, war
es auch gelungen, einmal im harten Wahlkampf im
-Oberlahnkreis den Sieg davonzintragen. Mehr

Zentrmnsfitze zu erlangen tvar bei der zu Ungun
sten der Katholiken in Nassau geübten Wahlkreis¬
geometrie nicht möglich. Wohl hätte der Rhein
gaukreis einen Zentrumsmann wählen können:
aber ihm war als Bleigewicht der fast ganz prote
stantische Kreis Meifenheim Kr die Landtagswahl
angehängt und so konnte selbst ein sonst im Mein
gau als seiner Heimat so angesehener und beliebter
Mann , wie Dr . Spahn , der dort als Kandidat auf¬
gestellt war . bei der gehässigen Bekämpfung nicht
durchdringen . Erst bei den letzten Wahlen ermög¬
lichte es eine andere politische Parteigestaltung . daß
Bauunternehmer Geil von Oberlahnstein , ein
überzeugter Zentrumsmonn , als Vertreter d.Wahl-
kreifes aus der Urne hervorging. Dr . Liebers Nach-
folger für Land - it. Reichstag wurde Iustizrat Dr.
Dahlem  in Niederlahrfftein, - er mit gro¬
ßer Berufstreue auch bis zum verflossenen
Jahre die nassauische Zentrums -Organisation lei-
tete und dann die Führung dam jüngeren Köm-
Pen der Partei , dem Kr Organisation und Brrbrei-
tung der Partei durch Versammlungen schr eif-
rrgen Sanitätsrat Dr . Stemmler von Ems über-
lüß . Montabaur rühmt sich mit Recht, in der
Volksvertretung seinen Rechtsanwalt Dr . Wentrup
in den Reihen des Zentrums zu sehen, während
Limburg den seit Jahrzehnten erst als Redakteur,
dann als Parteisekretär um das Zentrum sehr der-
dienten Schriftsteller Herkenrath  als Cahenslys
Nachfolger auf den Schild schoben hat.' Einen buch-
tigen Schulmann und echten Volksmann, einen
Redner von Gottes Gnaden hat die nassauische
Zentrumspartei auch in dem Abgeordneten zum
Reichstag. Herrn Mittelschullchrer Schwarz  in
Frankfurt erhalten , dessen jugendfrifche Kraft uns
lange erhalten bleiben möge.

m  _

| Auch das nvffauische Zentrum har eine rühm
volle Vergangercheit. Die, welche einst vor Knfzig
Jahren Männer ihres Vertrauens in die Volksvsr-
tretung entsandten , sind fast Me tot. Aus dem da
hingesunkenen Stamm , aus den in fruchtbaren Bo
den der Ueberzeugungstreue niedergelegten Wur
zeln ist ein junger Wald emporgewachsen. In die
Reihen der Zentrumswähler sind die Frauen ein
getreten , die entschieden zur gleichen Fahne wie die
Männer schwören, gleiche Begeisterung Kr Wahr-
heit. Freiheit und Recht haben und stolz daraus
find, Kr diese hohen Güter , von deren Pflege das
WM des Volkes abhängt , mit Entschlossenheit ein-
zutreten . Die Reihen müssen sich in Erwartung
der schworen zukünftigen Kämpfe immer fester
schließen,. Unsere Männer und Jünglinge , unsere
Frauen und Jungfrauen müssen sich in fester Or-
ganifation eng zusammenschließen. sich unterrichten
über alles , was auf dem Spiel « steht und dis Ge-
müter bewegt und offen vor Mer Welt ein Be¬
kenntnis ihrer Treue gegen die Sache des Zen
trums ablegen . Dazu gibt der Zentrumsparteitag
am 6. Januar die, beste Gelegenheit. Wenn da
nachmittags rrm 3 Uhr in der geräumigen Turn¬
halle der Parteitag , Kr den vortreffliche Redner
und eine sehr Kchtige Rednerin gesichert sind, er¬
öffnet wird , dann muß die Versammlung «ine im¬
ponierende Heerschau der über ein halbes Jcchrhun
dert sich hinzieHendetn Betätigung und Bewährung
der Zentrumspartei sein. Das Schauspiel, welches
die glänzenden Katholikentage in unstrer . engeren
Heimat an Main und am Rhein , im Taunus und
an der Lahn und auf detn Westerwald von Monta
baur bis Hachenburg geboten haben, muß einen
feierlichen Abschluß in dem Parteitag von Limburg
finden . Da fehle keiner und keine am 6. Januar!

Der Wortlaut der deutschen Protest«
note , der sich gegen die Wehrlosmach,
ung auch unserer Ost festungen  richtet,
wird jetzt amtlich bekanntgegeben.

Auf Anordnung der Reichsfinanzver«
waltung  wird die nächste GehaltSzah«
lung an die Beamten  bereits vom 20. Jan.
ab erfolgen.

Zwischen dem RiSichsverkehrsmini»
st e r i u m und den Präsidenten der de « t *
schon Eisenbahndirektionen  fanden in
Dresden wichtige Besprechungen statt.

Im niederländischsn Ministerium für Auswär¬
tige Angelegenheiten hat die Ratifikation  des
zwischen den Niederlanden und Deutsch¬
land  abgeschlossenen Abkormnens betreffend di«
Gewährung von Krediten und die Ausftchr von
Kohlen  stattgefunden.

Wie aus Haus Dorn über das Befinde ;: dev
früheren Kaiserin  mitgeteilt wird , traten in
den letzten Tagen erneut Herzkrämpfe  her¬
vor. Die Widerstandskraft wird bei unzureichrni-
der NahrungsmrftiaH-me von Tag zu Tag sickchlictz
geringer.

Die Vettoaltung der American Relief Admini¬
stration hat beschlossen, von den 23 Millionen Dol-,
lar , tvelchü für die Kinder Europas gesammelt
iverdan. 8 Millionen Kr deutsche Kinder  zu
gewähren.

In Köslin (Ponrmern ) wurde Flugzeuge
material  im Werte von mehreren Millionen
durch die Kriminalpolizei beschlagnahmt.

Tie Londoner Blätter dementieren die Pariser
Meldungen, daß der König von England im An-,
fäna Januar Verdun besuckre.

Dem Hamburger Fremdenblatt wird aus Stock-,
Holm gedrahtet : Das SMvedischK Hofgericht kam
in dem Prozeß wegen der seinerzeit in einem Flug¬
zeug nach Schweden gebrachten Juwelen des
Fürsten von Albanien  einstimmig zu einem
Freispruch  von allen Anklagen u. Desckwldip-
ungen. Die Freigabe des gesamten Schmuckes
.wurde verfügt.

Nach einer Meldung des Daily iChroniele aus
Newyork schätzt man die Zahl der Arbeits¬
losen  in den Vereinigten Staaten auf 2 'A Mil¬
lionen. ,,
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Einladung
3tttn Parteitag her Nassauischen Zentrumspartei
am 5. Januar 1421 (Dretköntgstag) In Limburg (Lahn).

Vormittags 10'!, Uhr int großen Saale -er „Alten Post":

geschloffene Versammlung,
zu welcher öle Vorstandsmitglieder resp. Vertrauensleute aller Kreis - unö Vrts-

Drganisationen - er Nass. Zentrumspartei Zuttitt haben.

Tagesordnung:
1. Bericht - es Vorsitzen- en über üie Tätigkeit - er Nassauischen Zentrumspartei

wn Jahre 1920.
2. Kassenbericht.
3. Referat eines Zentrumsabgeoröneten über - ie Tätigkeit - es Zentrums im

Reichs - und Landtag.

Nachmittags3 Uhr in -er Turnhalle:

zu welcher alle Patteiangehörige Zuttitt haben.
Redner : 1. Dr . Stemmler , Bad Ems:

„Zentrumspolitik in Vergangenheit unö Zukunft".
2. Zrl . Or . Lauer , Abgeordnete aus Köln:
„Die polittsche Betätigung - er Frau ".

Zu diesem Parteitag ladet üie Patteiangehörigen hiermit ergebenst ein

Itt AM »ft WftWsitzW »kl MWIM Wm « kl.

Auflösung d. Einwohnerwehren
Rr «>e Druckmittel . — Gin Ultindattrm. i

Berlin,  29 . Dez. In hiesigen Ententrkrc »,
stn werde« weitere Einzelheiten über die Berhauid,
lunKn der Botschafterkonfereirz in Paris in der
Angel/kgenhelt der Einwohnerwehren in Wayerst
und Ostpreußen bekannt . Unter den vorgjesehoneni
Druckmitteln wollen Berliner Eutentekreise nicht
nur die Besetzung des Ruhrgebietes^
sonder« ebensalls den Einmarsch in Baycrq
verstanden wissen. General Rollet  werde emfnnoF
Jonimr der Reichsregferung mündlich die endgüb
tigen Beschlüsse der alliierte « Regierungen über¬
mitteln. Wie die „N. B. Z." hört , will die Entente
riue« lange« Aufschub ihrer Fordernngen auf
Entwaffnung der EiiUoohuvrwehren nicht mehr
dulde« und ihrer Entschlösse,rheit durch Ueber.
reichung eines Ultimatums  Ausdruck
verleihen. Desgleichru schreibt ein Blatt , daß Ge¬
neral Rollet bezüglich der Sipo darauf hinwirkt,
daß sie deKntralisftrt werde, als» keine StaaM,
Polizei mehr darstellt.

• • »
Das neue Druckmittel der Entente : „Der Ein-

! auchinBayern"  wird in München wohl
schnell begriffen werden. Solange es sich nur um
den französischen̂ Einmarsch ins Rnhraebiet han-

i delte. blieb man in München ungerührt . Daß aber
Marschall Foch den Bayern keine blauweiste Extra-

sWurst braten würde , konnte „ man sich auch int
Bayernlond cm den Fingern abßähken. Es ist da¬
rum bedauerlich, daß man eS in fMhen Fällen im-

, mer erst auf ein Ultimatum ankommen läßt . Di«
- Reichsreaieruna ist an der verfahrenen Situativst
-m diesem Falle schuldlos, da ste kein Mittel hatte,
die Bayern von der Ausstchtslosigkeit ihres ein ge-
nominellen Standpimktes zik überzeugen.

Die russische Gefahr.
Berlin , 29. Dez. Wie dem ..Achtrchr-Abdbl." in

der Angelegenheit der Enttvaffnung der deutschen
Festungen an der Ostgrenze mitgote -ilt wird , liegest
bei der deutschen iltegierung Nachrichten darüber
vor, , daß sich Rußland  wirklich auf eine
Fruhiahrsoffensive gegen Polen vor¬
bereitet.  Die Meldungen , die von der bevor-
slkhenden Unierzeichnnng des Friedens zwischen

I Rußland und Polen sprechen, würden nicht sehr
errist genoimnen. Selbst nach der Unterzeichnung
des Friedensverttages glaube man nicht rocht
dararr, daß Sotojotnißland seine Pläne gegen Po¬
len endgültig aufgeben werde , da es in Polen einen
Daimn sche, der es an der Ausbreitung der bolsche.
Nüstischen Propaganda nach dem Westen hindere.
Es sei nicht anzunohmen . daß Sowjetrußland sein«
Absicht zur Weitersü-hrung seiner Propaganda auf-
geben werde, da damit das Todesurteil des Bollche-

^wismus unterzeichnet würde.
Die neue Ostgefahr.

Paris , 29. Dez. (Wolfs .) Nach einer- „Times "«
Meldung aus Warschau wird sich der Minister des

IAmßeren Fürst Sapie  h a nach Bilkarest bege-
!den, um die im Falle eines bolschewistischest
Angriffes  aus Rumänien ersorderlichest
Sclwitte mit der nnnänischen Regierung m  b»

Isprechen.



Zum Austritt Argentiniens aus
-em englisch-französischen

Völkerbünde
Wrerbt ein Kenner der südannrikani schien Vsrhätt-
niiie in der „K. V." :

Die nichtachtende Behmrdlung der argentini¬
sche Anträge mutzte von den Argentiniern alleine
Mißachtung des von ihnen repräsentierten Staa¬
tes empfunden Norden. England , vor allsm aber
Frankreich haben offenbar den Wechsel der Zeiten
nicht begriffen. Heule bedeuten nicht die Lander
in der internationalen Politik etwas, die dr« größ¬
ten Heere haben, sondern die , die wirtschaftlich die
größte Mach darstellen. DaS leidende Frankreich
und der gleichfalls schver belastete englische Staat
resp. ihre Wortführer haben wohl nicht bedacht.
Latz nacht Nordamerika kaum ein Land wirtschaft¬
lich so ungeheuer drirch den Krieg erstarkt ist wie
Argentinien . Sein Geld, als Barometer des in¬
ternationalen Verkehrs. steht dem Dollar gleich
Frankreich England , Spanien und Italien waren
eich vor einigen Monaten Bittsteller um Getreide
»iw. in Argentinien . Argentinien ist mit seiner
Größe, seinen Rohprodukten an Getreide, Wolle,
Fleisch. Leinsaat , Flockst, Häuten ein Großlie-
ferant der Welt  geworden . Es fühlt seine
Kraft und ist sich seiner Bedeutung bewußt gewor-
den. Zieht sich Argentinien vom Völkerbund zu¬
rück, so folgen bei den ausgezeichneten Beziehungen
dieser Republik zu Peru und Bolivien noch andere
Staaten seinem Beispiele. Der Völkerbund würde
damit zum kläglichen Torso.

Zfft daS für uns ein Schaden?  Nein , absolut
nicht. Mr haben von «knem Mlkerbund , der die
Aufnahme seiner Mitglieder von Gefühlen des Gas
ses und der Rachsucht abhängig macht, nichts zu er
warten . Argentiniens Schritt erleichert Nord¬
amerikas Absichten, einen neuen Völkerbund zu
gründen , der keine Versickerung der Sieger zur
Verewigung des Kttelg-sgewinnes und der Beuge-
walt 'gnno sein soll, wie der fetzige. Ganz anders
wird ein Völkerbund sich gestalten, wo nicht Frank¬
reich und England , sondern Nord -Amerika mit den
mächtig aufstrebenden Staaten Südamerikas ton¬
angebend ist. Spanien und die nordischen Staaten,
sowie Holland , die vbenscrlls ein Interesse an einer
wirklichen Konsolidierung des europäischen Staa¬
tenlebens haben, werden sich anschlicßen. Rußland
und Deutschland, die mit 260 Millionen nicht tveg
zudisput -eren sind, haben bei einein neuen auf
Recht und Billiakeit gegründeten Völkerbunde nur
zu gewinnen. Deshalb brauchen wir uns nicht zu
beeilen, in diesen schlecht fundierten , bis jetzt voll
ständig ohnmächtig sich erweisenden Bund zu kom
men. Ladet man uns ein. nehmen wir an : macht
Frankreich weiter Schwierigkeiten. so warten wir.
ES wird auch so gehen. Der Schritt Argentiniens,
das -der Heuchelei ein Ende « macht, bat, , und <w !
Annahme seiner ehrlichen Grundsätze besteht, sollte
von jedem politisch klar Denkenden mit Genügt«
ung b<grüßt werden.

Argentinien und der Völkerbund.
Berlin , 28. Dez. AuZ Basel dralstet das „Ackst-

Uhr-Abdbl." : „Newyork Harald" meldet aus Bue¬
nos Aires : Der argentinische Senat l>at einstimmig
die Erklärung seines Gesandten auf der Genfer
Völkerbundskonferenz gebilligt und ebenso die da¬
zu abgegebenen Erläuterungen der Regierung.

Das gleiche Blatt belachtet aus Bern , daß der
Völkerbund bereits Mietverträge für drei Genfer
Hotels abgeschlossen bitte und ztvar für die Zart
vonr 15. bis 28. Februar.

Ein« Aktion gegen Rimiäniv »? ' '
Lemberg. 28. Dez. Flüchtling« aus der Ukraine

berickrtm, daß Rußland große Trupprnmengen in
der Ukraine ckegen Rumänien zusamrnenziehe. Es
sollen, sich darunter auch Truppen befinden, die
pnter Wrangel gekämpft haben. Besonderes In¬
teresse beanspruchst die große Anzahl der technischen
Truppen.

König Konstantin.
WB . Paris , 28. Dez. Nach einer Prtvatmel-

dimg des ..Petit Parisien " aus Washington soll
König Konstrmttn die Absicht haben, sich am 15.
Januar nach Smyrna zu seinem .Heere zu begeben.
Diese Mitteilungen habe König Konstantin ameri¬
kanischen Journalisten gegenüber erklärt , die er
empfangen habe.

Massenverhaftungen in Böhmen.
Die tschechische Regierung bekämpft die kommn»

nistiische Stieikbewegung mit größtem Nachdruck.
Bei den Gerichten sind bisher etwa 1000 Kommu¬

nisten ein geliefert luorbttt. Dve Gerichtsbehörden
werden voraussichtlich die Auslieferung einiger
kommunisttscherParlamontarier verlangen.

Dir Deutschen in Antwerpen?
Brüssel, 28. Dez. Wie Jndependance belg« mel°

det, wird in Antwerpen  sine Delegation
der deutschen Schiffahrtsgesellschaf¬
ten  und der deutschen Reeder erwartet , um über
ne Wiederanknüpfung der Beziehungen zu
der Hafenverwaltung  zu verhandeln. Es
janMe sich hauptsächlich darum Anlegeplätze
für die deutschen Schaffe zu erlangen und auch da¬
rum , Filialen der Schiffahrtsgesellschaften in Ant-
werpen zuzulafsen. Bereits vor einigen Monaten
eien diese Verhandlungen angebahnt worden, sie
eien aber im mal8 gescheitert, weil die Deutschen

Bedingungen gestellt hätten , die die Antwerpen«?
Stadtverwaltung nicht habe annehmen wollen.

Aushebung der ZwangSbewirtschaftunq von
Benzin.

Berlin , 30. De.;. Die gesetzlichen Bestimmungen
über die ZwangswirtsckMfiund die Höchstpreise von
Benzin werden in den nächsten Tagen aufgehoben
werden. Die bereits erteilten Freigabescheine wer-
den beliefert werden, sofern sie der Lieferfirma bis
zum 3. Januar 1921 einschließlich vorgelegt wer-
den. Die noch vorhandenen Reichsbestände werden
von den Benzinbetriobsgesellschaften an Verbrau¬
cher verkauft werden, indessen dein einzelnen nur
im Rahmen der jenigen Mengen, di« er bisher am
Grund von Freigabefchoinen bezogen hat . Die
Verbraucher müssen sich verpflichten, daß ne ihnen
das überlassene Reichs benzin lediglich im eige¬
nen Betrieb  verwenden . Bei Zuwiderhand-
lungen sind hohe Konventionalstrafen
zu bezahlen.
Aus dem wirken der

verflossenen Aeichsfettstelle.
Ein Berliner Korrespondenzbüro berichtet: Vor

einigen Monaten kaufte die Reichsfettstelle im
Auslande , in Hofland und Dänemark, große Men¬
gen von Butter ein. EtNxr 100 000 Zentner But¬
ter wurden nach Leipzig in die dorttgen Kühlhäu¬
ser gebracht. Beini Einkauf der Butter bediente sich
die Reichsfettstefle nicht der Fachleute, sondern ließ
zum Teil durch ausländische Mittelsperionen die
Einkäufe vornehmen. Die Reichsfettstefle woflte
nun von ihren Vorräten in Leipzig Ware nach Ber¬
lin bringen , um sie hier zu verteilen. Beim Oeff-
neu der Fässer entdeckte man jedoch, daß die Butter
handhoch mit Schimmel bedeckt und die Ware ver¬
dorben war . Die Reichsfettstefle entschloß sich, die
Ware nnt Verlust abzugeben. Die Fachleute er¬
klärten aber, daß man die obere Lage Butter in
den Fässern überhaupt nicht verwenden könne, und
daß der Rest ausgewaschen und mit Maschinen aus-
gearbeitst werden müsse, wobei weitere Verlust?
entstehen. Die Bearbeitung der Butter würde et-
wa 4 M pro Pfund ausmacheil. Bei einer Gesamt¬
menge von 100 000 Zentnern würden sich die Ko¬
sten auf 30—40 Millionen Mark belaufen.

* H *

Aehnliche Enthüllungen aus der Zwangswirt
schast ivechen wohl noch öfters aufdauchen. Diese
kostspieligen Entgleisungen der Zwangswirttchafr
trogen aber auch eine gute Lehre in sich, insofern
als sie zeigen, daß die Zwangswirtschaft nur ein
Notbehelf  zweifelhafter Natur ist und bleibt.
Diese Lehre tverden sich besonders die halben u.
ganzen Kommunisten  hinters Ohr schrei
ben mjissen, die alles Hsil von allgemeiner Der
staatlrchung erhoffen. Die tolle Kommunistenwirt,
schüft unter Lenin und Trotzki in Rußland , durch
die in knapp 3 Jahren ein großes bisher blühen-
des Land auf den Rand des Verderbens und des
Hungertodes gebracht worden ist, wird für alle
Zeiten als schreckenerrrgendes, aber innnerbin lehr
reiches Beispiel in der Völkergeschichte daftehen.

Kleine Nachrichten.
Kein Rücktritt des Kölner Polizeipräsidenten.

Gegenüber den Meldungen vom Rücktritt des Köl¬
ner Polizeipräsidenten Runge  wird von zustän-
diger Stelle gemeldet, daß di« Interalliierte Rhein'
landskommission weder bei der Regierung die Ent
lgssung des Kölner Polizeipräsidenten geforder
habe, noch dieser daran denke, sein Rücktrittsgesuch
einzureichen.

Gegen Einstellung von Bahne ». Die Klein-
bahnkreditvorlage von 40 Millionen Mark , die die
Landesversamnflmig im Januar noch verabschieden
soll, dient in erster Lini edazu. unrentablen
Kleinbahnen  Beihilfen zu gewähren, um ihre
Stillegung zu verhüten . Die preußische Regierung
will alles versuchen, um das Eingehen von Eilen-
bahnen zu verhindern , und verzichtet vorläufig auf

den Neubau von Eisenbahnlinien . — Bekanntlich
find in Preußen die meiften Klein- und Nebenbah¬
nen von Provinzen und Privaten gebaut und un¬
terhalten und seinerzeit vom Reiche nicht übernom¬
men. Im Gegensatz dazu sind z. B . die bayerischen
Kleinbahnen , weil sie staatlich waren , auf de«
Reichssäckel übernommen.

Rückkehr der Valästinadeutschen. Am 23. De¬
zember haben 300 Personen das deutsche Vater¬
land verlassen, um in das Keiliae Land zurüchzu-
kehren. Daß die Rückkehrerlaudnis verbältnisinZ-
ßig rasch erlangt wurde , verdanken die Paläsüna-
deutischen, wie ihr Verein schreibt, der unermüd-
lochen Unterstützung, die sie bei ihren Bemühun¬
gen beim deutschen Auswärtigen Amt in Berlin,
bei der wütttembergischen Regierung , bei dem
deutschen Auslandsinstitut . bei .der deutschen Presse
und besonders nock) der religiösen Gesellschaft
der Quäker gefunden haben. _

provinzielles.
* Diez, 30. Dez. Dis von unserem stellvertr. Bür-

ßcrmeiner Heck mit ralkraftiger 1lnierstützun.q seiner
holländischen Freunde in den Niedertanden  eiu-
geieuere Hitksattion  zu Gunsten unserer un-
rer ernährten Schulkind « r hatte einen raschen
Erchlg, Auf Anregung Auuterdamer Menschenfreunde
eryaueu unsere Kuiver zunächst eine große Sendung
Leoertran» und zwar als Weihnachtsgabe. Noch erfreu¬
licher ist dre Lai>ache, daß 70 der schwcch.sten Kinder der
Reihe nach aus tangere Zeit in den Niederlandenun-
tergcbractst und dort uneiugeltlich verpflegt werde» sol¬
len» Bereits am 14. Januar werden 22  Kinder unserer
Volksschule die Reise nach den Niederlanden antreleiu
Sie finden Aufnahme in Lehden, Zwolle, Haag, Alk-
:naar, Ravenstein, Noerden, Zutphen, Elst und Ed«.
Die übrigen 50 Kinder sollen, wie man mitteilt, alle
in der Provinz Friesland untergobracht werden. Vor¬
aussichtlich schon im kommenden Februar.

(!) Dietkirchen, 80. Dez. Am Zweiten WcihnachtS-
taye veranstaltete der Sängerchor „Cäcilia" seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier. Zur Aufführung gelangte das
Schauspiel „Die Räuber auf Maria Kulm". Die Ntit-
wirkenden leisteten Vorzügliches in Auffassung und
Verkorpewing ihrer Rollen. Die Zuhörer verfolgten mit
Spannung die interessante Handlung und spendeten
reichen Beifall. Besonders hervorzuheben sind auch die
Leistmrgen deSCHoreS unter der bewährten Leitung fei¬
nes tüchtigen Dirigenten Herrn Hauptlehrers Lohr.
Am Neujahrstage wird die Feier auf vielseitigen
Wunsch wiederholt werden.

: !: Hadamar, 90. Dez. Für Hadamar und naher«
Umgebung wurde am 12. dS. Mts. ein „Geflügelzucht-
Verein" ins Leben gerufen, der den Namen „Geflü-gel-
Auchtverein Hadamaö" führt. Dem neugegründeten
Verein wird allseitig lebhaftes Interesse entgegen-
gebracht, sodaß derselbe bereits mehr als 50 Mitglieder
zählt. Weitere Anmeldungen werden vom 1. Vor¬
sitzenden des Vereins Herrn Hugo Knoch hierselbst ent-
gegengenemunsn.

)( Hadamar, 80. Dez. Der hiesige Turnverein wird
nach einjähriger Phrase am NeujahrStage wieder mit
einer Theaiervcranstaltungin die Oeffentlichkeit treten.
Zwei wirkungsvolle Stücke werden von den bewährten
Theaterkräften des Vereins zur AuMhrung gelangen.
Mit Rücksicht darauf, daß der Reinertrag der Veran¬
staltung für die Beschaffung einer Gedenitafel für die
gefallenen Vereinsmitglieder und zur Förderung der
l̂ rgendpflsge verivandt werden soll, wäre dem Verein
ein recht gasreicher Besuch zu ioün,schon.

F-usiingen, 30. Dez. Die Weihnachtsfeierdes
Gesangvereins „Liedevkranz" umfaßte diesmal eine
Reih« von Theaterstücken und Einzelvorträgen in -bun¬
ter Abwechslung. Das Dargebotene hielt sich durchweg
auf der Höhe und ivar sehr sinnreich und unterhaltend
zugleich. Bei den Leistungen aus -der Bühne machte sich
«in erfreulicher Fortschritt bemerkbar. Auch die Män-
nerchore . die die Feier » mrabinten . tourde » rein u-nd
wirkungsvoll vorgetragen. Eine wohlgelungene Ehrist-
baumvcrsteigernng gab der Festlichkeit Abschluß. Wegen
des großen Zuspruchs wird auf allseitigen Wun-sch am
SamStag abend die Veranstaltung wiederholt.

» Montabaur, 30. Dez. Für 35jährige ununter¬
brochene Tätigkeit im Hauchalte des Herrn A. Flügel
hier wurde dem Dienstmädchen Frl . M. Münz  durch
die Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins Frau
Landrat Bertuch eine silberne Kreuzbrosche mit Aner-
lkennungSdiplo nrüberreichi. — Die Postschaffner Oster
und Ka st er vomchiesigen Postamt haben die Prüfung
für den geWbeitM Unterbeanuendienstbestanden und
sind zu „Otzerpostschaffnern" befördert worden.

U Siershahn, 30. Dez. In dem vollbesetzten-großen
Saäiban „zur Krone" dahier beging die hiesige Ge¬
meinde gestern Abend die AbschiedLfeierdes allverehr-
ten Herrn Pfarrers Krellwitz, den das Bertvauen des
Hochlvürdigsten Herrn Bischofs als Swdtvnirr -r „ach
Eltville a. Rhein berufen hat. Herr Pfarrer Krellwih
der gerade in der stürmischen Zeit der Augusttage 1014
nach hier berufen worden war, hat, wie auch in der
ergreifenden Ansprache des Herrn Joh. B a st, des Vor¬
sitzenden der Kirchengemeindevertretung hervovgehöben
wurde, sehr segensreich sein schrvierigeS Soelforgeramt
ausgeübt, toofür ihm durch die veranstaltete Abschieds-
feier (unter Mitwirkung des rührigen Musikvereins)
der Dank der ganzen Gemeinde gezollt wurde. Am
Schlüsse seiner Ausführungen überreichte Herr Bast
namens der Gemeinde dem hochw. Herrn ein« nicht un°
-bedeutende Ehrengabe. In seiner Abschie-dsrede dankte
der Herr Pfarrer besonders fiir jedes ihm bewiesene

(Sntgegenko«nm«u. Kern wett» tt  auch am schöne»
pil»el>>-prand der lieben Srevchahner gedenke». Be»
danerncher Weste war der üoer unsere Grenze be»
uü/mK.  Ktrcheinyor, durch Erkrankung Zeines Dirigenten
,luyt in der Lage, den Abend verschonen zu helfen. Un¬
ter den Klangen de» von nisterm «ilchitgen jungen
Miujrkverein funter Leitung de« Herr» Hch. Bast, dayrer)
gespielten Liede«: „Muß i denn zum Srädtle hinaus
verließ der hvchw. Herrn sehr beweg: die Feitgemeuid«.
Auch soll der Herr Pfarrer von venchieüen-cu Vereinen
zum Ehrenmitglied bezw. Vorsltzenden ernannt worden
sein. Der neuernannte hochwürdgie Herr Pfarrer Paul;
Pecker (früher in Laughrrke) tritt mit dem 1, Jarmiac
sein neues Amt dahier an. ,

+ Aus der Au»ch 80. Dez. Gestern ist im Kranken.
Haus der Barinherzigen Brüder zu Montabaur, wo er
etwa die letzten zehn Tag« seines Lebens unter schwe¬
rem Leiden zubracht«, Herr Pfarrer G e r l a ch ge»
storbeu. lieber 2 «/Fahre lang hat er unsere >wlk-
reichs und schwierigr Pfarrei geleitet und neben eifri¬
ger Seelsorgelatigtett noch viel« Jahre lang das An«
eines Koeisjehultrqpektors versehen. Nach der kräftigen
Gestatt hätte man thin «in höheres Alter m Auchicht
stelle» können; allein ein heimtückisches Leiden ver¬
zehrte fvühzetti-g die Kräfte und trotzte aller ärztlichen
Kunst. Herr Pfarrer Geriach tvar am «7. Mar t«vn
zu Hesiigenroth geboreil und somit erst sechzig Fahre
al-t. Rach Vollendung seiner Studien in Montuvaur U,
Bonn empfing er, <da das Prieiterseminar t» Limburg
durch den Kulturkampf noch ge schloss ru war, zu Fre»Mg
in Bayer», wo sich das Priestertum der Erzdraze,«
München befindet, am 88. Juni 1883 die Prresterweihe.
Als Kaplan wirkte er in Höchst, Frickhofen, Oberursel
und iSchl-ohborn, ivar dann fünf Jahre lang Pfarrvttar
in Bremthal und übernahm im Oktober 1894 die Psarr-
verwattung in Arzbrrch, too er einen Monat spater
Pfarrer wurde. Die sckMere Arbeit in der Pfarrei hat
er, da -der Prieftergiangel die Anstellung eines Kaplan«
unmöglich machte, allein geleistet und nur einige
leichterung dcckmrch erfahren, daß im Herbst 1806 eine
Pfarrvikarie in N«uHäusel errichtet wurde; für den
Pfarrer aber blieben dock) noch 2800 Seelen. Das ge¬
rade, offene Wesen unseres verstorbenen SeeliovgerS
hat ihn bei seinen Pfarrkindern, di« sein frühes Ende
herzlich bedauern, viele Shmpachie verschafft und er»
ehrendes Andenken-gesichert. Nach sein-em Wuinche
wird seine Leiche hierher gebracht und hier in Arzbach
bestattet. R. i. p.l .

* Horbach, 30. Dez. Am zweiten WeihnauitSfewrtag
vernichtet« ein Schadenfeuer  das Besttztrim des
LandlvictS Joh. Eberth.  Das HcmSgerate sowie bai
Bi-ch -konnten in Sicherheit gebracht werden. Der Un¬
fall wird auf Kurzschluß-der im Hause befindlichen ettk-
irischen Leitung zurückgefübrt. Der Schaden soll durch
Versicherung nur zum Teil gedeckt sein- ^

+  Bad Homburg, 30. Dez. Am zweiten Weihnachts¬
tage wur-d« hier unter außergewöhnlichŝ rker Betet-
liqum, der iathol. Gemeinde und vieler Kollegen der.
Lehrerveteran Wilhelm Urban  zu Grabe fl«-
tragen. Geboren in Niiederselters, besuchte er das Loh-
rerseminar in MvntcAdrur, wirkte sodann ln Kriftel,
Sassetbach, Schierstein und 38 Jahrs in hiesiger Sladt
in treuer Pflichterfüllung bis zum 1. Okt. 1017. Der
Verstorbene machte die Feldzüge von 1866 um  1870-71
mit und stand 53 Jahre im Schuldienst. Ihm war es
vergönnt, das goldene Amtsjubiläum und dre golden«
Hochzeit zu feiern. Einfach und -schlicht, ein Mann der
Psticht, so stand Herr Urban in der ganzen Stadt nt
hohem Ansehen. Herr Pfarrer B u r a g pa f rahmt«
am Grabe die segensreiche Wirksamkeit des Vecstor.
denen in der Schule und als Religionslehrer iind schil¬
derte ihn alS tief gläubigen, eifrigen Christen. Herr
Uvban tvar u. a. auch fett 25 Jahren Bor,itzeicher der
kirchlichen Gemeindevertretung. Unter anerkenuenden
Worten legten der kath. Mminerverein, der kath. Loh-
rervcrein Obertaunms und daö Lehrerkollegium am
Grade Krän-ze nieder. — Der hiesigen Verlrrebenenftir-
sorgeftelle werden am 1. Januar weitere 250 Vectrie-
bene überwiesen, die hier untergebracht werden müssen.
Um denselben Aobeitsgelegeicheit zu .verschalen, beab-
sichdigt man die von vielen Setten angeregte Erbohrung
heißer Quellen in Homburg urid will die NachrorsDün¬
gen nach Braunkohle in der Nähe Homburgs allen
Ernstes betreiben, Die Fürsorgestelle bittet in einem
Arrfvufeu.m weil.̂ ehe'Nld̂e sinLMKieÜe Unie'kstuhurV vle»
so Vorhabends. „ . , m

fb. Frankfurt, 30. Dez. Am Main stand ein Man»,
der feinen Hund baden wollte; da kam ein anderer
Hund uiid biß ihn ins Dein und zerriß ihm di« Ho,«.
Weil die Besitzerin des Hundes auf das Tier nicht ge¬
nügend aufgepaßt hatte, verurteilte sie das SckMew-
geeicht wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 50 M
Geldstrafe. Der Verletzte verlangt außerdem im Zivil-
Prozeß einen Schadenersatz von 1830 M.  Im letzte»
Termin vor dem Landgericht wendete die Verklagte ei«,
der Kläger habe einen Stock gehoben, uin ihn .nS
Wasser zu werfen, was -der Hund als Bedrohung aufge¬
faßt habe. „Das hätte der Hund doch wissen müssen»
bemerkte damals der Richter, worauf die Frau unter
allgemeiner Heiterkeit entgegenhielt« ,lJ >h wenn er
Ihre Vorkenntniffe hätte . . -

mc. Frankfurt, 30. Dez. Zum erste!-. Male seit meh¬
reren Wochen sind gestern gegen mittag zwei klein«
Kohlen-kähne imQschafen angenkoMinen. VomQ>bermai»
mich nun einige Zentimeter steigendes Sjlasfer gemel¬
det. — Im Zoologischen Garten ist augenblicklich ein«
Merkwürdigkeit zu sehen, nämlich ein geschecktes Retz,
das in freier Mldbahn gefangen wurde.

sd. Frankfurt, 30. Dez. Vor Jahresfrist tauchte lner
mit einem gestohlenen Auto ein Lojähriger junger
Mann auf und nahm mit feiner Begleitung in einem
der ersten Gasthäuser Wohnung. Er nannte sich Frei-

»gre-qg

Das Geheimnis von Dubschinka.
Kriminalroman von Erich Ebenstein.

6) (Nachdruck verboten.)
- „Also Sie haben ant geschlafen, das freut mich!"
sagte die Gräfin unvermittelt . Helene blickte sie
vemnmdert an.

„Im Geaenterl . Friau Gräfin — ich habe fast
gar nicht gcschlafen!"

„O — wirklich? Dann habe ich Sie falsch ver¬
stauchenI Leiden Sie etwa an Schlaflo-siakeit oder
war es die fremde flmgebrma ?" Ein forschender
Blick bealeitele die Worte.

„Keines von beiden. Aber ich fürchtete, daß ein
Unglück im Hanse aeschehen sei

„O weh." unterbrach sie die Gräfin mich, „da¬
ran bin ich schuld! Ich veryaß -ganz, Sie davon zu
verständiaen . daß wir leider eine Wahnsinnige im
Hanse haben !"

„Eine Wahnsinniae ?" fragte Helens enfl-etzt.
. „Ja . Ich habe sie gottlob noch nicht gesehen.
Sie ist e' ne Tochter der Pförtnerin , die wir mit
dem Hause übernehmen mußten . Diese Psiirtners-
leute sind nämlich auf Lebenszeit anaestellt."

„Aber warm» übergibt man die Kranke denn
nicht einer Anstalt —?"

„Sie soll ganz harmlos lein. Nur nachts bei un-
ruln -->em Wetter oder Mondschein stößt sie off plötz-
Pich Schreie ou8. sagte ihre "llutter . Natürlich hol-
ter. sie sie ein geschlossen. Aber es ist natürlich un-
bsiniflch — nickst wvbr? Auch ich hi» erwacht.
Schon in der ersten Nackt hier. Und ich erklärte
m-inem Mann , -daß ick nickst um die Welt länger
in Dnbschjnka bleiben möchte — deshalb. Nun»
gottlob , morgen reisen wir ab."

„Eine .Kranke! Und ich fürchtete sckwn— - -
sch hatte solche Angst - Nwflte klingeln. cri&;rr

. "O . Sie Aermit«! Und das Läuteiverk tunk-
flaniert ? nicht! Ach ja — tn diesem gräßlick-en
Hause ist ja alles so verlottert . Egon wird Miihe
vaben, es wieder ein bißchen wohnlich z» «rachen.

Ucbrigens , wenn die Klingel auch aut gewesen
wäre — die Dienstboten schlafen vorläufig alle drü'
ben im Leutehaus ."

„Wenn ich das gelvnßt hätte , wäre ich vor Angsl
gestorben", dachte Helene beklonrmen, und konnte
eine gewisse Unruhe den ganzen Tag über nichk
los werden.

Schc-u suchten ihre Armen die Fenster des Hau¬
ses ab, um vielleicht die Walmsinnige irgendwo zu
entdecken und zu erfahren , ob sie weit oder nah
von chrem eigenen Gemach untergebracht lei.

Aber sie sah nichts, rrnd artch dis Pföttnersleute
bekam sie nicht zu Gesicht.

Dafür gelang es ihr, mit . der kleinen Mary m
ein Gespräch zu konvinen. Das Kind war zwar im¬
mer noch sehr scheu, antwortete aber zuletzt willig,
und Helene konnte nicht das mindest« Abnorme an
ihm entdecken.

Spät abends , als sie das Kind zu Bett gebrackn
hatte , wanderte sie wieder lange in Gedanken ver-
lorat durch ihr unheimlich großes Zimmer.

Sie fühlte sich grenzenlos verlassen und dachte
mit wehmütiger Sehnsucht an chie Eisenbahnfahrt
nach Dubschinka, die ihr — sie begriff selbst nicht,
warum — einen unauslöschliche« Eindruck hinter¬
lassen hatte.

Oder war eS Peter Ltndsma-nn, dessen warmes,
frobeS Wesen wie ein Sonnenstrahl chr cntaogsn-
leuckstet war , das solchen Eindruck auf sie gemacht
hatte?

Es schien Helene, als habe sie niemals jemand
so ganz verstanden, wie er. den sie kaum erst kennen
gelernt hatte, und dessen Nätie ihr doch so vertraut
gewesen >var , als seien sie seit Jcchren befreundet.

Er batte so gute, ehrliche Angen, ein friscksöiS,
nattirliches Weien und sprach so warm von allem
Guten und Schönen dieser Walt — - .

Und nun sollte sie nie wieder von ihm hören?
Bloß , westl die Gräfin cs nickst liebte, wenn ihre
Gouvernanten Bttefe schrieben?

DiS war doch reine Tyrannei!
In Helen« erwachte «in trotztges Gefühl.

Ditz Nacht gehörte ihr ! Da ging es niemand
etwas an , ob sie schlief oder - schrieb. Viel-
Itidjt war es nickst passend nach den Begriffen ]£■
mr Kreise, denen sie zu Papas Lebzeiten anqchört
hatte , aber nun gehörte sie ja zu der Schar sin-
samer Geschöpfe, die sich ihr Brot selbst verdienen
mußten.

Wiedersehtzn tvüvde sie ihn wohl kaum mehr, na¬
mentlich nicht, da sie nun Oesterreich für so lange
Zeit verlassen rmrßte. Warum sollte sie nicht wenig¬
stens die kleine Freude haben, zuweflen von ihm
zu hören?

„Ich will die Briefe nachts schreiben, sie per¬
sönlich ausgehen, und ihn bitten , mir postlagernd
zn antworten, " entschied sie endlich. Er soll wenig¬
stens wissen, wo ich bin u. daß seine Teilnahme kei¬
ner Undankbaren zufiel.

Sie setzte sich, der augenblicklichen Sfimmuug
gehorchend, auch gleich hin und schrieb einen ziem¬
lich langen Brief an Peter Lindemann , worin sie
ihin ih-re Ankunft in Dubschinka und die -dort
cmpfcmgmen Eindrücken in kurzen Umrissen schil¬
derte. „Und morgen reisen wir nach' Aegypten!"
schloß da« Schrsilben.

Auch in dieser Nacht pfiff draußen der Wmd u.
peitschte den Regen gegen die Scheiben.

Jin Hause, aber blieb es heute totensttll.
Drittes Kapitel.

Nun »oaren sie schon vier Wochen in Kairo , und
Helene, die nicht müde werden konnte, all ' das
Neue zu besehen und anzustaunen , wandert« mit
der kleinen Mary täglich einige Stunden durch
Straßen und Anlagen.

Puttchen war nun ganz zutraulich und taute
täglich mehr auf . Nur bei Tisch, in Gegenwart
der Gräfin , vei'stummte sie regelniäßi'g. „Ich mag
sie nicht", hatte sie einmal geantwortet , als Helene
ihr darüber Vorstellungm machte. Und leider
mußte Helene bc-merken, daß die Gräfin ihr Kind
wolst mit äußerer Sorafalt , -aber ohne wahre Liebe
erzog. Uebi-igens ivaren sie selten mit der Gräfin
zusammen, die mtt ntemand verkehrt« und ein äu

ßerst abgeschlossenes Leben führte . Sie hatts gleich
in den ersten Tagen eine sehr schöne, aber einsaine
Villa auf der Sttaße nach Luxor genfietet, nnd von,
da an ging sie fast nie mehr aus.

Helme wußte nur . daß sie meist rin Schaukel-
stuhl auf der Gattenterrusse lag , viel las und noch
mehr schrieb, täglich gegen Abend zwei Stunden
lang eine junge Engländerin — Miß Quäle —>
empsiirg und keinettei gesÄlschaftlichen Verkehr
pflog.

Dar Graf wär offenbar noch immer in Dub-
schtnka.

Die Korrespondenz mn Peter Lindemann lstrtt«!
sich gleich von Ansung an sehr lebhaft gestaltet. Er
schrieb auf jeden Brief .Helenes umgehend und
manchmal gaze Bückrer. Und er schrieb genau , wie
er sprach: heiter , warm , voll krauser Einfälle , ohne
Uebergang vorn Hundertstm ins Tausendste sprin¬
gend.

Für Puttckc-n -und jede Kleinigkeit aus Helenes
Leben interessierte er sich besonders rrnd wollt»
stets alles recht genau wissen.

„Und eS ist so schön", dachte Sc-lene- oft dank¬
bar , „zu wißen , daß irgendwo ein Mensch lebt, der
wirklichen Anteil an ernem nimmt !"

Auch heute — es war ein besonders milder , kla¬
rer Novembettag — führte sich Helene schon beim
Aufftehen besonders froh gesfinrmt. Denn nach
ihrer Rechimng mußte ja heute LindemannS Ant-
wort auf ihren letzten Brief da sein.

„Wollen lvir haute in die Stadt gehen, oder
mag Puttchen mtt dern Dampfer fahren ?" fragte
sie das Kind nach dem Friihsnick, daS sie beide stets
allein im Teezinimer eiimahinen.

„In den Basar . Tante Sela ! DaS rst so lustch
dort, iDtnn die Kaftanmänner alle durcheinander,
schreien!" ^ m '

„Gut . Gehen wir also noch dem Basar . Erst
aber müssen wir Mama Adieu sagen nnd fragen,
ob sie nicht eine Besorming bat !"

Fottsetzung folgte
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Nr . 303.

Zum Neuen Jahre.
L̂ KrutsÄm ist die  Silvesternacht!
Mn Ilchr begraben sie heute.
Ernst grüßten sies mit Böllergekrach
UnL grüßten's mit Bechergeläute.
Mr Hoffen glich duftigem Blütensttauß:
«Ihre Lust ging laut wie Glocken.
Das Jahr ist hin: der Tanz ist aus:
Kalt wehen die Winterflocken.
Sie schmückendem neuen das helle Haar
Und ionhen ihw Opferbrände:
..Du neues Jahr, du junges Jahr.
Komm, weis' uns deine Hände! , .jh
Und last uns deinen Segen sehn
Und deiner Wunder Fülle . ."
Es schreitet still, es bleibt nicht stehn.
Hebt nicht der Schleier HMe.
Dic: Sanduhr wendet seine Hand.
Durch die troffen . .
Dre Munde rinnt, es fällt der Sand . . .
Und Menschenglück tft Hoffen.

Limburg u. d. Lahn, Freitag , den 31 . Dezember 1020.

Zur Jahreswende.
besonderer Vorliebe, ihren Gottheiten reiche

£2 * l nb  V "uber Geschenke überrer-
chend. Man lebte dem Glauben, daß den Wünschen,
Pf a^M em  A ^ n Jahrestag dargebracht wur«

b-so-chere Erfüllung zuteil »verde und daßKLL?M'ä*"**«**«»S'dr
«HMtoitofoat bat die Volksseele aller

^ ^ ^ rnommenund liegt in ihr etwas Ein-
*• « » «w Drang , der Liebe

£ ££- wvchte,  getragen von der
Hoffnung, daß dre neue Bett besser werde als dievergangene.

i denn je haben ivir heute- Ursackre. diesen
Mlew nachzuleben, denn wahrlich dos bergan-
Lue tvar leidvoll und schwer: es hat der
Menschheit sovgenvolle Stunden bereitet, mit schar-
fen Dornen seinen Weg bedeckt. Die Erbschaft, die
das neue Jahr antrift, ist keine beneidenswerte, es
l êgt aus den Völkern ein unerlöster Bann und
kein Retter rn Sicht, der ihn zu sprengen, neuen»
Werden Buhn zu brechen vermöchte.

Solange der Weltkrieg die Menschheit mit sei-
»em Grauen beherrschte war der erste Wunsch, der
aus allen Lippen lag, daß endlich ein Jahr des'

'Friedens werden möge. Nun ruhen die Waffen
schon über zwei Jahre nnd doch ist noch kein Triebe
geworden, wie man ihn erträumt und wie er di«
vom Kriege völlig erschöpften Völker glücklich
machen könnte. Noten fliegen ein rmd aUS: Diplo-
maten durchreisen die Welt und sitzen viele Tage
ftmg in Konferenzen! und häirfen Paragraphen auf
Paragraphen, um die Welt in neue Bahnen zu len-

U,rd trotz allein kehrt kein wahrer
Frieden  ein , fast möchte man glauben, daß er
in weitere Fernen gerückt sek als vorher.

Es fehlt eben der Geist der Liebe, das ehrliche
. «Bollen, welches allein die Welt mit Frieden be-
iglücken kann. Nicht der' Gedanke, die Völker zu
»beglücken, sondern der eigene rücksichtslose Nutzer»
»st die Triebfeder des Handelns, mögen andere
auch dreimal unter den aufgebürdetenLasten zu»
smmnenbrechen. Und doch müßten sich die heutigen
Beherrscher der Welt sagen, daß ein Friede, der
allen nützen soll, auch das Wohl aller im Auge
haften muß, daß ein dauerndes Unglück und Un

? Unpolitische IettlSnfe.
»(Nachdruck verboten.) Berlin. 28. Dez.
' Du sitzest in einer Klatschgesellschaft und möch-
best nach Sause gehen. Sei vorsichtig: ivarte lieber

.bis zum allgemeinen Aufbruch. Wenn du vorher
stehst, wirst du das Nadelkissen. Alle spitzen Zun¬
gen werden sich, ehe der Stuhl kalt getvorden ist. in
deine Schwächen, Mängel und Fehler hinein-
bohren.

Nun gilt, ein Menschenkind, das nicht Spieß¬
ruten laufen möchte, kann ja sitzen bleiben. Aber

■wie geht's dem scheidenden Jal>r 1920? Wenn die
»Glocke geschlagen hdt, muß es pünktlich abtreten
:ans Nimmerwiedersehen und muß alle Nachreden
wehrlos über sich ergehen lassen. Die Nachreden
toerben recht gesalzen und gepfeffert sein: denn die
.schlechten Zeiten machen unzufrieden, und die Ver-

Idrossenen schieben gern dem scheidenden Jahr die
Schuld in die Schuhe.

Ich melde mich als Verteidiger und denke wenig-
-ftens mildernde Umstände durchmsetzen

Was ist überhaupt ein Jahr ? Ein Haufen von
jTagen : diesmal toaren es 366. Das sind teils
j trübe, teils helle, teils rauh«, teils milde, teils
. schwere, teils leichte Tage. Eine sehr gemischte Ge-
i lellschaft. und das ganze Jahr ist schließlich eine
Mrrtur von Süß und Sauer , von Glück rmd Un-
«lück.

Vor einigen 60 Jahren brach ich durch das EiS
, imb zappelte.in dem kalten Wasser. Es wurde aber

hoch feltt Unglücksjahr: denn ich kam heil heraus
ohne schlimmen Folgen, sogar ohne die wohlver-
dienten väterlichen Prügel.

Vor 26 Jahren mußte ich ins Krankenhaus we¬
gen einer schweren Augenverletzung. Ein Unglücks¬
fahr? Nein, denn ich kehrte bald heim, und das
Auge tut heute noch seinen Dienst ohne Brille.

Vor zehn Jahre erhielt ich die Botschaft von
seinem hübschen Erfolge. Große Freude. Ein
Mückssahr? Nein, denn im Herbst stand ich an
einem ftischen Grabe im tränenlosen Witwer-
schmerz.

Wie ho-b sich unsere Brust im Jahre 1918. als
Ger Friede mit Rußland geschlossen war und die
letzte große Offensive in Frankreich so gewaltig
vordrcmg. Aber was brachte dieses vielverspre-

vermögen eirtzelner Völker auch zurückwirken muß
auf di« Volksflirper der Siegerfiaaten. Unrecht u.
Gewalt, die man veruibt, haben Ms bittere Rache
gezeitigt, und sind stets das Unglück derer gewor¬
den. die sie verübt haben. Die Gerechtigkeit ist das
wlide Fundament der Reiche, und die Liebe ist der
Erbauer des Völkerglücks. DaS sollten an dem
Tage, wo ein Jahr sich wendet, diejenigen in Paris
und London bedenken, welche berufen sich,, die
Geschicke der Völker zu letten. Will man die Völ
ker verbinden, dem Frieden eine dauernde Wohn
statte bereiten, so kann rnan es nur durchG erech
trgkeit rmd Liebe.  Haß und Gewalt legen
den Keim zu neuem Unheil, brechen die Bahn für
len« Strömungen , die gierig suchen, die ganze
Welt m tiefstes Unglück zu stürzen.

Es ist eine alte gute Kaufmannssitte, das erste
Blatt des Hauptbuches mit dem Worte zu schmük-

»^ lt Gott !" Leider ist dieser schöne
Brauch abgeschafft worden und wo das Wort noch
steht, da fehlt der Geist, der es lebendig machen
sollte.

Auch bas neue Jahr ist so emHauptbuch.
da§ in unsere Hände gelegt wurde, es mit unseren
Taten auszufüllen und soll es ein gesegnetes, glück-
bringendes werden, so darf der alte Spruch auf der
msten Seite nicht fehlen und jedes Blatt muß den
Geht desselben in sich tragen. Das ist das große
Unglück unserer Tage, daß sie Gott nicht kennen,
seme der Menschheit als unverrückbare Richüinien
gegebenen Gebote mißachten und dadurch die Ur
sache zu ständigen Verwickelungen legen.

Dia Geschichte der Welt kennt kein gottver-
®c ? k , das jemals glücklich war, mag
es auch « ns Zert lang im Ueberfluffe geschwelgt
haben. Sitte , Zucht, Ordnung, die Grundpfeiler

^ ^ '̂ <E b̂ens Ttrtb erschüttert, wenn
mdrt das Gottbswußtsetndi« Menschen erfüllt undleitet.

Heute ist unser deutsches Vaterland,  so
ftrrchwar arm in sich geworden, kaum ein ehrlicher
Freund rm ganzen Erdenrund: die Sieger setzen
den schweren Fuß auf seinen Nacken und erbar¬
mungslos beschneiden und rauben fix chm die
Kräfte seiner Existenz und seines Wiederempor-
kommens Menschen können. Menschen wollen uns
nicht helfen. Trauriger als je dehnt sich vor unse-
rem Auge We Wüste de§ neuen Jahres, das kein
Sonnenschrmmer «chellt. Heimgesucht sind wir.
wve nre ein Volk es war. Wird es darin Gottes
Hand erkennen, sie erfassen und sich an ihr wieder
«nporziehen laffen? Wird es in der Abkehr von
Gott die Quellen seines ttefften Unglücks erken-
nen und dieses neue Jahr beginnen mit einem a>?8
nefer Seele komnrenden „Mit Gott! ?"

Immer wieder ruft man unserem Volke zu. daß
n« Ar-beit es vetteir und besseren Tagen wieder
zuführen könne. Arbeit allein aber tut es wir?
lich nicht, es muß gottgesegnete Arbeit
sem, dw nicht mit Murren und Klagen gegen das
harte Los verrichtet wird, sondern opferfreu,
d r g aus innerem PflichtbewUßtsein vor Gott und
den Menschen hervorquftlend. Arbeit mit

? r Lr .ifd »enk ' Leid mit Gottwtrd lerchte Bürde.
Wir haben ivahrüch allen Grund, uns tiefgläu-

bra. an die Minacht zu ivenden. damit sie unsexn
Wünschen Erfüllung gebe, die schweren uns zuge-
amteten Lasten erttäglich zu machm. Ein gutes,

E ' das uns Erleichterung
schafft und neue Lebensfreude spendet

So möge Gott dem deutschen Volke Glauben
w Hoffnung auf d,e Allmacht  schenken, die
helfen kann und heften will : Glaube und  Hoffnung

auch auf sich selbst, damit es am eigenen Geschicke
mcht verzweifelt. Das größte und' notwendigste
Geschenk für die kommende Zell ist die Liebe,
dre Ueberwindlichkeitder heute so erbarmungslos
herrschenden Gewalten des Hasses. Wenn vk  Liebe
Lu einander im Volke Einkehr hält, das heute sich
so grausam selbst zsrflÄscht. so ist der Weg zum
Wrsderaufbau zu neuein Glück frei, danrr tverden
alle  die mächtigen Kräfte wieder rege, die in uns
schlummern und die so oft Deutschland zur Blüte
gebracht haben. Nicht sch-Set uns vor der Wett
mehr, als die funchtbare Ohnmacht, in die wir uns
durch die inneren Umwälzungen und Kämpfe selbsk
gebracht haben. Man würde nicht so mit uns der-,
whr« r. wenn dem Gegner ein einiges kraftvolles
Deutschland gegenüber stände. Suchen- wir im
neuen Jahre wieder dies« einigende Kraft aui
Grundlage christlicher Gedanken zu erlangen und
eS wird eine neu« baffere Zeit für uns anbrechen.
>̂ ief sind wir gebeugt, aber nicht verloren:
wir können uns erheben, wenn wir mit Gott uns
einander die Hände reichen. Hohe Zeit ist es da
zu, aber nicht zu spät ist es!

Liebe und Einigkeit  mögen als Tor¬
wächter  an der Pfv-rte des neuen Jahres
.stehen und uns durch dasselbe geleiten:

Es will ein neues Jahr sein Licht erheben.
All unsere Herzen folgen seinem Blinken—
Es ruft das Land, es ruft das statte Leben.
Und bansend helle Hoffnungssterne winken.
Stolz muß das Reich in alle Zukunft ragen —
Ihr Qpferträger: MLnner. Knaben. Frauen.
Ihm wird zur Kraft, was ihr an Leid gettagen.
Helft — helft, das Haus deß neuen Reichs zu

bauen!
Glückselig Neujahr, allerwege!

Vor Silvesterkarpfen.
- Skizze von Haus Reis.

* . (Nachdruck verboten.)
Herr Lämanchen ncnrnte sich, wenn er ein möb¬

liertes Zimmer suchte, stets «ein besserer Herr." Er
konnte das auch mit ReM tun : denn er war schon
seit 28 Jahren erster junger Mann in dem Schnitt-
Warengeschäft von jdurz t». Comp., und Herr Kurz
hielt große Mücke auf ihn.

Gegenüber vonr Kurzeschen Laden lag das flott
gehende Papiergeschäft von Nettchen und Röschen
Schwabe.

Beide Schwestern befanden sich im Laden. Nett-
chen, die äftere. war . ihren 83 Jahnen entsprechend,
ein ernste, würdige Dame. Röschen dagegen, „das
Kind" wie sie von der Schwester stets genannt
tvurde. zählle volle zwölf Jahre weniger. Infolge-
dessen war sie auch leider oft recht vorschnell in
ihren, Urtell und überhaupt noch jugendlich unbe
dacht.

„Weißt du wcks". sagte Röschen soeben, „ich habe
so 'ne  Ahnung , als wenn Lämnrchen sich heute am
Silvester erklären wird."

„Dasselbe sagtest du vorigen Silvester- auch,
ftebes^Kind", bemerkte Nettchen würdevoll.
. — «vonn schon: aber diesmal wird's was.
Ich ftchle das." Das „Kind" warf einen liebevollen
Buck über die Straße . „Sonst hat er mir doch im>
mer Micher geliehen, die hießen: ..Der Mord im
Hinter^ uS . „Dreißig Jahre Zuchthaus" oder
auch: „Der Galeerensträfling ". Jetzt aber bringt
pr rrnf 5*; ?̂ - —

vjßljr zum Schluffe? Den vollen Znsani
menbruch und die Revolution.

Gemischt flnd die Schicksale.' Wer dem verflösse.
ausstellen will.

muf? ent wie ein gewissenhafter Lehrer die Mech-
ttn und die guten Noten, die Leistungen und die
Beriager gegeneinander auftechnen. Dann kommt
ev. ßli  DurchchnittZnunrnier . Damit ist aberSÄÄ ^ *****

Wollen wier den richterlichen Talar Anziehen
mteflen über den armen Sün!

der 1920?  Dann muffen wir nicht bloß ftam-n
was es uns Gutes aeb rächt T soZern L
allem auch nmchsvrschsn. was für Unheil es \ e t .hütet  hat. e r

Denken wir gefälligst an die Frühj-chrswirr-n
zur lick, die uns der Verrückte
batte! Berlin in den Händen von aufständischen

Regierung bis
nach Stuttgart gefluchtet, der Generalstreik Zr
kündet. Schöne Aussichten! Entweder rin Bür.°
gerkriea verbluten oder in, Generalstreik ersncken'
Man wiißte n,cht. wa§ schtiminer war: die .Krankt
heit oder die Medizin. Denn eine Revolution von
ob-"n nt vielleicht noch eher auszuhalten. als wenn
von unten her aller lebensnotwendige Betrieb ein-
gestellt tvird. Deutschland saß in der Klemme, ähn-
(ich wie der Beiatzung eines Schiffes, das im In¬
nern brennt und ringsum von den Wogen nm-
braust tmrd Aber wie war das Ende von dem
schaurigen .̂red. Kapp ging ah und der gefähr¬
liche Generalstreik wurde glücklich beigelegt.' DaS
Vaterland hma damals tatsächlich am Rande des
Aba rundes: die Rettung können tvir als Glück von
1920 preisen.

Dann kamen die N e u wa hl e n zum Reich s-
t a a. Große V-rwirrung, da bei der Verschiebung
unter den Parieren die g a n ze Ko g l i t i o n aus
den, Gleichgewicht geraten war. Eine Hand- und
standseste Regiernna mußte nvu aufgebaut tverden.
In Eile : deiin di innen rumorten die DolscheNüsttn
und draußen pochten die Sieger an: „KM ihr
denn kein» Reawrnng, mit der man verhandeln
kann?" Md si-Ä«̂ da^Tr i n, bo r n u. F?hr e n.
b a ch renkten die verMch -. Sacke wieder ein. Es
gab eine Regierung nnt neiren Kräften aus dem

« <Ä 5-- "? !^ esirU >riug". „Junge Ehe". „Spätes
Gluck und so . . Na . das ist doch deutlich
., Stunden später hantierten die Schwestern

a tn ihrer im Hinterhaus gelegenen Wohnung.

51 . Jahrgang.
Lämmî n sollte mm  Silvesterkarpfen kommen. Da
«ab es noch viel m  tun . « 1

„Man merkt doch recht, daß die Scholz alt
wrrd". jagte Nettchen soeben grämlich „Denk mal
nun hat sie schon wieder vergessen, das Paket mit
dem Neujahrssttietzel. den wir für Frau Knörrig
gebacken haben, unten abzu geben."

„Gott — sie ist auch nicht mehr die Jüngste,
fl aber 50 muß sie sein. Da wird man eben tappe-
rig", sagte das Kind vorlaut.

.Micht immer!" erwiderte Nettchen scharf.
„Uebrigens kenne ich auch junge Leute, die tapveria
sind. Wo hast du denn wieder das Paket mit dem
Karpfen gelassen? Ich hatte es auf den Küchen»
tisch gelegt."

.Ich habe ihn nicht angerührt. Nicht mal ge¬
sehen."

„Ach— natürlich hast du ihn too anders hing»,
lest. Du bist ja jetzt immer in Liebesgedanken."

„So — du verlegst den Karpfen und ich soll
dann daran schuild sein." sagte das Kind grob.
„Uebrigens— was Herrn Lämmchen betrifft . . . .
kann ich vielleicht dafür, wenn er lieber die jünger«
als die ältere wählt. Du iwärst doch glücklich^
wenn . . Der Rest verlor sich in einem Ge¬
murmel.

Beide suchten jetzt eifrig nach deni Karpfen, aber
der tückische Fisch war und blieb verschwunden.

Der Zank entbrannte darauf zum zweiten
Male; denn jede gab der andern die Schuld. Seil \
25 Jahren hatten die Schwestern sich' nicht so larcĥ
und heftig gestritten, wie am heutigen Silvester¬
abend.

. , Gerade als das Zankduett seinen Höhepunkt«r> j
|.reicht hatte, klopfte es — leise nur und schüchtern.

Banger Ahnung voll ging Röschen, um zu öffnen.
Richtig — da stand Herr Lämmchen vor der Tür.
M war im Ueberzicher: aber das Kind sah auf den
ersten Blick, daß er darunter den Frack trug und in
der Hand — einen roten Ntzlkenstranß. Er lvolltr!
otso . . . O Gott!

Schämig errötend lud sie ihn ein, näher z«
treten. Etwas verstört folgte er der Aufforderung.

Drinnen im StWchen wurde ihm sofort das
Unglück mit dem Karpfen erzählt. Nettchen lud ihn
anstatt zum Silvester - zum Neujahrsabend ein M,
Versprach, einen neuen Karpfen zu besorgen.

Beide Schwestern Svaren jetzt lieb und nett.
Mein Herr Lämmchen saß immer! noch mit ver¬
störtem Antlitz da und sagte eigentlich nichts. Als
er sich nach einer Viertol stunde empfahl, nahm er ?
sogar — wahrscheinlich aus Versehen — den Nel¬
kenstrauß wieder mit. i

Sehr nachdenklich schritt Herr Lämnrchen di«
Treppe hinab. So -Mo sah das hinter den Kulissen
bei den Schwades aus . . . . Merktvürdig — ctj
kannte sie nun schon seit fünf Jahren , das aber
hätte er nie für möglich gehalten ! Mein Himmel,'
er war doch ein „besserer Herr" und wollte entschie¬
den auch nur eine „bessere Dame " heiraten . . . j

Die Tür zu der unter Schwades gelegenen Par«,
terrewohnuna stand weit offen. Frau Knörrig. die!
nach dem Tode ihres Mannes das Butter - und'!
Käse-Geschäft rnit Erfolg werterführte, Wirtschaf,
tete eifrig in der Wnerr Küche. , '^

Ein herrlicher Geruch von frischen Manw,
kuchen. Pimsch und Karpfen in Mer drang aus der .
Wohmmg.

Herrn Lämmchens spitze Nase schnupperte be¬
gehrlich. Ach— Mannkuchen und Karpfen aß « f
für sein Leben gern! Sein Herz schlug höher. -

Frau Knörrig war eine dralle, hübsche Person,
Ihre Figur hielt so gerade die angenehme Mitte
zwischen Mschens erschreckender Magerkeit und
Nettchens viel zu üvpiaer Fülle.

bürgerlichenLager, und sie bewährte sich besser, als
man erwartet hatte.

Auch bei den Berhandlungen in Spa . Die
spitzten sich freilich einige Male so zu, als ob es
doch zum Kracherr kommen wende. Doch im letzten
Augenblick wunde muner noch das Schlimmste der-
hütet.

Eine Zeitlang Men es. als ob der russische und
polnische Krieg über unser« Ostmarken branden
wolle. Auch diese Gefahr ging glimpflich vorüber
Wir haben freilich Oberschlesien noch nicht gesichert,
doch wir können es noch erringen.

Das ist überhaupt das Kennzeichen des verflos-
senen Jahres : Wenig errungen,  aber nichts
verloren!  Deutschland lebt noch: DeutMcmd
arbeitet noch : Deutschland ringt
noch : Deutschland hofft noch.

Die Jahresbilanz sei mager, sagst du. Ja.
mager ist noch besser, wie verhungert. Wenn ein
Geschäftsmann mit anderthalb Füßen im Banke-
vott gestanden hat, dann reckmet er nicht auf eine
fette Dividende im folgeriden Jahr , sondern ist
froh, wenn er den Kopf einen halben Meter über
das Weitewasser erheben kann. Und wenn ein
Kranker von seinem vevmeintlichen Todssbett sich
mal wieder an die frische Luft schleppen kann, so
will er nicht gleich mit Zentncrgswichtenspielen,
-sondern freut sich in gedrfldiger Erwartung des
Frühlings.

.Was in vier Jahren verdorben worden ist. -kann
nickt in zwei Jahren ausgeheilt werden. Zeit
gewonnen , vi e l gewonnen.  Mut gerettet,
olles gelvonnen.

* *

Eine Art G 8 tze n d i e n ft wird zu Silvester
betrieben, der Fetisch ist das „Jahr ", In der ge-
hobenen Stimmung denken sich die Leute, das
^ahr sei ein selbständiges Mied der Wcftgeschichle.
-'^ be§ Jahr muffe seinen eigenen Charakter, seine
«>aene Rechnung, seine eigene Verantwortung hg.
ben. Ms ob die Geschichte gerade in der Neiisabrs-
fffcküt um Zwölf einen Absatz, eine Pause und einen
Sprung über den Graben mache. Das tut sie nicht.
Der Faden vom 31. Dezember wird an» i,  Januar
Wutach weitergesponnen. Gom derselbe Faden:
-nicht einmal ein Knoten wird geschlagen. Die Erd^
kn« ! macht in der Neujahrsnacht nicht die ge-
rrngfls außergewöhnliche Bewegrmg. Sie dreht

sich selbst, wie alle Tage , und niarschiert in glei- .
chem Schritt und Tritt auf ihrer Ringbahn um die
Sonne vorwärts, als ob nichts passiert wäre. Der
1. Januar könnte ebensogut der 32. Dezember hei¬
ßen in der Liste der Weltgeschichte. ,!
. Das will besagen: Wir sollen uns nicht ein-
brlden. daß der sogen. Jahreswechsel einen Schick-
-salZwechssl mit sich bringe.

. Die wittlichie Bedeutung des Jahres liegt auf
einem besonderen Gebiete, das vom Magen  be¬
herrscht wird. Im Laufe von 366 Tagen haben
wir alle vier Jahreszeiten durchgiemacht: die Zeit
der Missaat. die Zert der Blüte , die Zett des Rei¬
fens. die Zeit der Ernte Eine Fu t t e r p e r i o dt
für Menschen und Vieh ist abgelarffen.

Das Ende und den Anfang dieses Erntesahres!
leaen wir in die Weihnachtszeit, weil da die Tage
am kürzesten sind und die Natur zu schlafen scheint.
Es scheint aber nur so. denn das Getreide für dg»
nächste Jahr ist bereits gesäet und aufgegangen. !
llnsere Magenhoffnung grünt schon unter der
Schneedecke. Auch die Erntejahre der zacken sich in¬
einander.

Wenn ich so dern Jahr das weltgeschichtliche-
Zepter aus der Hand nehme und ihm dafür die
Dunggabel und die Sense  Werreiche . so istj
das keine Herabsetzung. Denn schließlich ist di« !
Ernährung wichtiger als alle hohe Politik . Weyj
bas früher nicht gewußt hat . konnte es in der Zeit
der Blockade und der Hungerkur sattsam lernen. '

Also betrachten wir den Jahresivechsel vom'
gastronomischen Standpunkte und sagen in der
Silvesterstirnde: „Unser tägliches B rot.
gib uns auch 1921 !"

Denken wir dabei an unsere Landwirtschaft u»
machen uns klar, daß Deutschland nicht wieder auf
die Beine kommen kann, wenn wir nicht dafür sor¬
ge». daß unser Ackerboden  noch besser a u s«
venu  tzt tvird. damit wir nicht fremde Nahrnngs-
mittel zu Wucherprcisen kaufen müssen. Besser ist
es. wir geben diese Millionen unfern Bauern , da¬
mit sie Kimstdünaer kaufen rmd verwerten können.

Wenn Nur Neusahr im Sinne des Erntejahres
begehen, werden wir mich her bl eichs üchti g en
Kinde  r nickt vergessen, für die der HI. Vater die
Barrnberzigkeit von groß und klein aufaonrfen hat.

Helfen wir uns geaenseiffa, damit Gott uns
«Mn helfe im nemn Brvtjahr!



' Mititn  Abend . Swu Nachbarin ", bearichte
Herr Lämmch-n die Witwe. „Ick» wünsche beute
.chon viel Glück MM Neuen Jahr . Er , er. er, frchr
er dann neckisch fort , „bei Ihnen nechts aber höchst

das übliche Mvesteresse»». nicht wahr ?"
s»nte sie mit lieblichem Erröten . „Außerdem
mein Seliger aß beides so gern." Sie wischte ver¬
stohlen eine Träne fort .' „Wollen Sie nichts n
Äßcĥ n näher treten . Herr Lämmchen, und n Mas
Punsch nrit mir trinken . Ich bin immer so
Mein . . ^ .. . . - .

Herr Lämmchen zierte füll erst, trat aber dann
hoch näher . Bald saß er an dem sarrber und nett
gedeckten Eßtisch.

Stunde mir Stunde verrann . Herr LmnmWU
sichlte sich immer behaglicher. Der Karpfen war
4»rt « fflick . die Pfannkuckien delikat und der feu-
riae Punsch einfach vollendet! Es dauert« gar
nicht lange , da hatte Iran Knörrig hochrote Wan-
U«n und Herr Lönunchen — eine hochrote Nase.

Gerade verkündete die nahe Turiuuhr mit feiec-
.chchen Schlägen das neue Jahr , da drückte Herr
Lännnckren den DerlobungSkuß airf Iran Knörrigs
lieblich verschämte Wange. Etwas nebelhaft
schwebte dabei die Gestalt des armen Röschens
durch seine Gedanken. Frau Knörrig aber sah

,'ckiivärmerischw dein Bilde ihres Seligen empor
und hauchte gerührt : „Mols , gib' auch du uns der-
neu Segen ."

Am nächsten Morgen gegen neun Uhr Tingelte
es bei SchioabeS. Als die Schwestern öffneten,
stand Frau Knörrig vor der Tür . Sie war schon
in Toilette . Ein uwdisch gemachtes Seidenkleid
schmückte die dralle Figur . A»«f ihrem Busen aber
wogte schelmisch— eine rote Nelke.

Röschens Micke ruhten starr auf dem lieblichen
Kind« Noras . Diese Neffe kam ihr merüvürdig
bekannt vor . . .

Frau Kuörrig überreichte den SckSoestern einen
ivohlgelungenen Stcretzel — „als Neujahrgruß"
wie sie frermdlich sagte. „Und zugleich als Dank
für den wunderschönen Karpfen,  den Sie
mir fleftem durch Ihre Auflvärterin schickten."

„Karpßenl ? Wir ? !,, stammelte Nettchen ah¬
nungsvoll . und «ich bei dom Kinde dänlmerte es
bereits.

„ES hat wundervoll geschmeckt", fuhr Frau
Klwrrig redselia fort . „Und denken Sie . . . es
war nicht nur ein Silvester - so»»derp auch . . . ein
Vs r l o b ii n a s ka r p f e n."

Und dann erzähfte sie alles und rnerkte in ihrer
Aufregung gar nicht, daß die Schwestern immer

Als sie endlich gegangen war . schloß Kettchen
das Kind in ihre Arme und küßte es tröstend ab.

„O diese intrigante Person I" sagte sie schluch¬
zend. „Es war so ein schöner Karpfen . . . Und
du solltest dich mit ihm verloben — ich meine mit
Lämmchen — und nun . . . Allein so sind sie —
diese Wistoen. Aber die Scholz ist an allem Schuld!
Hätte das dumme Frauenzimmer nicht die Pakete
verwechselt, so — hättest du jetzt wahrscheinlich—
die Steffi am Busen. Aber laß nur gut sein. Kind-
<Öen,  morgen „kündige" ich der Scholz — ganz be¬
stimmt."

„Ack>, weißt du". Röschen trocknete resolut chre
Tränen , „tu ' das lieber nicht. Denn sieh mal . ei¬
nen Mann rote Lämmchen bekomme ich mit meinem
Vermögen noch alle Tage : aber solche gute Aus-
»värterin wir die Sckvlz — kriegen wir doch nie
wieder."_ __ ,

Vermischtes.
* Entwendung von Radium . Wie aus Evlanqe» ge¬

meldet wird, ist an der dortigen Frauenklinik das Ver-
schwiicken eines Radiuoipräparateö im Werte vvn Mk.
780 000 entdeckt worden. DaS Verschwinden ist vollstän¬
dig. unaufgeklärt . Die Direktion der Erlanger Frauen¬
klinik dat eine hohe Belohnung für die Wiederbeschaf-
fiirtrt des wertvollen Präparates ausaesetzt.

* Schwere Sölten eine « törichten Scherze «. «In¬
den. 28 . Dez . In dem benachbarten Riederhaide ge¬
rieten am hl. Abend infolge eines uiÄredachten Scher¬
zes der Produkt«nhändler Wiese und der Bcchnarbeitev
Lohmanu — letzterer hatte das Befährt des ersteren
entführt — in einen Streit . Im Verlauf desselben
ffrtffwt beide zur Schußwaffe und erschaffen sich gegen¬
seitig . Beide sind Familienväter und haben den Krieg
mitgemacht . Der Fall ist um so tragischer , als die Ge¬
töteten miteinander verwandt find.

* Millionendiebstahl in der Wiener tschecho-stow«-
kischen Gesandtschaft . Wie au » Wien gemeldet wird,
hatten sich Einbrecher in die tschechoslowakischeGe¬
sandtschaft eingeschlichen, eine eiserne Kasette erbrochen
und ihren Inhalt im Betrage von 10,6 Millionen öster¬
reichischer Kronen geraubt . Di eTäter sind im Schutze
der Dunkelheit enckommen.

* Kana ein Christ Sozialdemokrat sei» ? Darauf hat
der Unabhängige M<
Chemnitz  eine Antwort
nichts zu wünschen übrig li „ .
Schlosser,  der sich zu den Sozialdemokraten rechnet,
hatte in der Versammlung gesagt, er sei glühende«
Christ und überzeugter Sozialdemokrat . Dazu sagte
Menke im Schlußwort : „Herr Pastor , das gehl nicht.
Entweder  sind Sie ein glühender Christ, dann kön¬
nen Sie kein überzeugter Sozialdemokrat sei». Odert
aber Sie find ein überzeugter Sozialdemokrat , dai«^
(mit erhobener Stinune ) können Sie kein Christ fei«.

Kattiol. Arbeiter-Verein.
Sonntag, den 2. Januar, abends 7 Uhr im großen

Saale des kath. Gesellenhauses

tuelhnachts-Feler JHeater.

Frisch ©ingetroff ©n!

iWaggon echt amerikanischer La Plala Hais,
kleinkörnig,
und Ffordetnttev. Zentner Mk . 315 .-

18868
Ferner

Zur Aufführung gelangt:

Die floosliiitte.
6 Aufzügen

(16750
Voücsschauspiel in 3 Akten und

von 8. Kiig!er.

speziell geeignet für Hühner

lechf amerikanischer La Plafa Hais-Schrot
speziell geeignet für Schwelneiutter,

|( liebrüder Schlemmer , Montabaur,
Eintrittskarten für die Mitglieder und deren
Angehörigen am Sonntag, den 2. Januar von
II bis 12u. 3 bis 4 Uhr im Gesellenbaus zu haben.

Telefon 64 Telefon 64.

Hotel „Deutsches Haus“:| WWUjW IfllBHIBfS
Freitag, den 31. Dezember (Sylvester ), Anfang 8 Uhr

Samstag, den 1. Januar (Neujahr), Anfang 4 Uhr
Sonntag, den 2. Januar 1921, Anfang 4 Uhr:

«Ä rolle 6̂695,
Klistier Konzert!
des beliebten Salon -Orchesters JEiilch.

Allen meinen verehrten Gästen
zum Jahreswechsel die besten Wünsche.

W. Hofmann.

An Iteuianr uon nsonmiliaos3Uhr ab
16691

Im Saalbaii llenz.
Kriegerverein Eschhofen -Mühlen.

Am 18. Januar 1921 , 3 l/s h . s. t. findet in
Limburg a, d. Lahn im Saale der „Alten Post “ der
erste Kommers alter Waffenstudenten statt , veranstaltet
vom V. G , V. d. St ., K . S . C , A . T. B., R . S . G,
W . S . G , D . B., S . V. und L. G

Hierzu werden alle alten und jungen Waffenstudenten
Limburgs und Umgebung - herzlichst eingeladen.

Schluss io Uhr.

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete Presse-
Ausschuss.

L A .;
Rechtsanwalt Fachinger , Limburg,

16696 P. Meuser , Camberg.

Schlachtpferde,
sowie Notschlachtuuat»
Jfauff zu jeder Zeit

Aelteste Roßschlachterei
,16 699) Wiesbadens

Hugo Keßler,
Telephon 2612,

.Hellmündstr. 22.
Wer tauscht Kohlen

gegen Stroh ? 16702
Gärtnerei ftammsrsokmidt,

Starke
SmRkilmUk»

m bester Aussührung
16757) empfiehlt
Fricdr . Josef Hannappch

Hundsanaen.
Nachhilfe

in Franzos, und Englisch
erteilt aepr. Lehrerin.
Näh . Exped. (16761

Wasch - oder
Fleischbütte

zu verkaufen. (16 779
Ob. Fleischgasse 6.

♦ ♦
♦ Am Aeujahrstag . abend « 7 .30 Uhr ♦
^ wird der 16747 Jr sensercoor„ciceir. DietKirchenr
♦ das Schauspiel : ♦

1 Die Bäu bei *anl V
| Maria -Mulm ♦
♦ zum zweitenmal zur Aufführung bringen. ♦
^ Der Reinerlös ist für die Errichtung eines £
♦ Kriegergedenksteins bestimmt. ♦
% Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichstem ^
♦ 16747 I>er Vorstand.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ <£ » ♦ » ♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦  I

jDciaaDaaciaQcioQoao aaaa □□□oaaooaaq^

Achtung !̂ ai
Am 1. Januar veranstaltet der Turn¬

verein „ Jahn " Niederhadamar
im Saalbau Peter Mai  seine diesjährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit

lanz und turnerisches(Mmgen.
Es ladet ergebenst eiu

16781 Der Vorstand.
^oocxmoaooaaoaaooaana na □aaaaoao

DipL'Iug. Fritz Schilling , Giessen.
Frankfurtertstraße 33 . Telefon 3040.

Oeneralvertretung für Hessen-Nassau, Oberhessen, Wetzlar

Wanderer ans ps.
Anfragen auf das im Frühjahr herauskommende neue Modell
bitte ich wegen der beschränkten Liefermöglichkeit bereits jetzt

aufzugeben. 16638

1 Paar neue Kavallerie-
tiesel Nr . 30 für 350 Jt

zu verkaufen. (16764
Staffel . Hausn . 149.

Für Selbstversorger.
Wir verarbeiten in unserer modern einge¬

richteten Mühle Hafer und Gerste auf Mahlkarte
zu prima Flocken und Grütze bezw. Graupen.
Die Flocken und Grütze bezw. Graupen können
sofort mitgenommen werden.

Um eine Reise nach Andernach zu erübrigen,
stellen wir es den Seldstoersorgeru anheim, den
Hafer resp. die Gerste per Bahn an unsere Adresse
nach Station Andernach zu verladen und werden
wir die Fertigsadrikate prompt per Bahn wieder
zurückschicken. 14472
Andernacher MühleuivorkeG.r».b.H.,

Andernach.

Machst « Woehe wi i d

25 ianr.snnungslest des Junggesellen-fjSSHWZ USIÖ SiiSSl 96ÜPÖI-
vereins„Fideüe zu eoraeori. ijFärberei Bender, Limburga.i

Am 1. Januar 1021 , von 3 Uhr ab Annahmestelle Neumarkt. 16785

Im Saal de « Gastwirt » Koch.
| Es ladet freundlichst ein

JJ672S Wer Vorstand.

Bullen Verkauf.
Zivei zur Nachzucht ungeeignete Bullen sollen

lverkauft tverben. Angebote pro Wund Lebendge-
Iwicht »vollen bis Mittwoch, den 5. Januar 1921,
[nlittagS 12 Nhr, bei uns eingereicht tverben.

Camberg, den 29. Dezember 1920. (16 755
Der MaMrat : Pipberger,

Wir kaufen stet? Schlacht
vferde und Rotfchlach
tungen zu höchsten Tages¬
preisen. Zur gleichen Zeit
empfehlen wir für Neujahr
s. frische Fletschwurst

und Würstchen,
Leber- und Blutwurst.
Roßschlächtereien mit elektr

Betrieb
Ehllg ch Wtck,

nur Plötze 23,  Tel . 388.
nur Roßmarkt 2, Tel 453,

Limburg. [16722

Wagen.
i stehen bei mir zum

Verkauf:
»>ve» mittelschrvere, sehr
gut erhaltene Bauern
wagen» ein neuer, leichter
Doppelspänner-Pferde
wagen, sowie ein fast
neues Halbvcrdeck und
ein fast neuer Landauer

Adolf Schaffer,
Schmiedemeister,

Wlllinenrod . [16676
Gebr Herrenfahrrad

preiswert zu verkaufen.
Näherer Expedition des

N aff. Boten. 166

Ml-BeM« 1920  Mißte.
Am Sonntag,  den 2. Januar findet i«

saalbau Anton Schmltt  eine gutdefetzte

Tanz-Musik
tatt , wozu freundlichst einladet
16782 Der Borstand.

Die Mufik wird ausgeführt von dem Mustk-
Verein Eschhofen.

in MoWagem nadtmittogs3 NrN
Tanzvergnügen.-

Saalbau Heep, Steinbach.
Am 1. Januar (Reujahrstag ) ist in Ahldach

(Saalban Schneider)

Tanz-Musik
16781

(Kapelle Kittler)
wozu freundlichst einladet

ßM-MI«„eaeUDCiB"MlüaiS.

«in Bett,
ein Spiegel

,u verkaufen. 16625
b. Schiede 12, UI. Etage.

Frew.Feuerwehr fllHielm.
Die diesjährige

Weihnachts-Feier
der hiesigen Wehr findet am
Samstag , den 1. Januar im Saale
des Gastwirts Herrn Weimer statt.

Von nachmittags 3 Uhr ab Tan * .
Es ladet freundlichst ein

16748 Der Vorstand.

Piano,
ehr gut erhalten, zu verkauf.

Näh. Erded. 16633
Elegante , schwarze
JmMtzWIlltlll

zu verkaufen. >6639
Näheres Expedition.

Bier »chöne

UlfJl
zu verkaufen. (16 673

Ober»ve»»er,
Hausnumn »er 80.

Fettes

Schwein,
zirka 2 Zentner schwer, zu
verkaufen. 16634

Seck. HauS Nr. 69.
Eine starke hochträchtigeKuh

Westerwälder Raffe), auf
beiden Setten gefahren,
ehlerfrei, zu verkaufen
16686s Seck. Hausn . 76.

Eft» sehr schönesRind
Ende Ianliar kalbend zu
verkaussn. (16 770

Pottum , Hausn . 88.

Hotel Viktoria PSez.
Sonntag, den2. Januar linde! in meinen smen

statt.

Vollbesetztes , elegantes Ball - Orchester.
Auserlesene ff. Weine. Spiegelglatter Saal.
Eintritt frei. Beginn nachmittags 4 Uhr.

16703] Theodor Steinheimer.

4« aB «aa * g -ü ^ a ■ataaBS BH &asBaaaHfc .a^i caie Hol von Holland ln Diez, i
■ - sSilvester *Feier
* am Freitag abend toi» 1 Uhr : ■

iMes Herrn j
mit Ball«

i - •
■ Desgleichen am Xeujahrstage und ,
■ Sonntag , den S . Januar 1921:!Grates Mer-lloBzeN!

von 4 Uhr ab . 16719 *

Tanzen gestattet.

Ein trächtiges (16767Mlwldiisnn
(unter 2 die Wahl) zu
verkaufen bei

Lorenz Roht,
Nirdcrbrechrn,

Langheckerstr. Nr . 20.
Errie erstklassige (18 885

Fahrkuh
(Lahnmsse) zu »»erkausen

Faulbach, Hausn . 5.
Hund

zugelartfen. Abzuhol. in
16 760) Dorndorf,

Ha»»snun »mer 89«

Vertreter
für den dortigen größeren Bezirk zmn Vertrieb
eines anberivärts bereits g»ft eingeführten Appa¬
rates gegen Provision gesucht. Bei Ind »»strie »md
Bckwrden oingcftihrte .Herren mit technischem Ver¬
ständnis bevorzugt. , .. .

Ausführliches Betverbuirgsschreiben mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter 16768 an die Exped.

Bersteigevnng.
Am 4. Januar 1921, nachmittags 1 Nhr, lassen

die Erben Jakob Haunitppel »hr in Mvlsberg
slelwnlde.s Wohnhaus mit Oekonoiniegebände, Gur-
ten und Wiese (Ohstaulage ) freiwillig öffentlich
meistbietend versikigern. (16 754



Mi Einmalige Gelegenheit

I

Allgemeine Ortskrankenkaffe des!
Kreises Limburg.

«ir b.?«nn^ ?st-hrnden Zweifeln gegenüber geben!

*** sr»waeq
Z-h"« ,. Vilf. Limburg, U-trr- « mbrustr, » einwö ' V^ ZT / J ™ “' T “ 7 " “ Verbraud* r

Schmidt, Limbur» Sck« ® Sg s (kein Ausschuß, nur prima EmailleL_
«nb Wernersengerstr.. W W w- *i m * *

Z ° hut «h» ik. r Schott , Limburg , Ob . Gr - d-nstr . » I fl . H ffl 0 | | 1  A 11rn  - n# _  ■

Z - hot -chmker Sch « ider , Filiale Cambkl , rmdl« E * * •  L < 111 € 41 | f G ci  f * 0 fl ■ ]
Z - Hotkchoikrr Rachtma »» , Wuldrrnbuch . !Z . ml

ÄftttÄS “ . » * « *

> Mud!
Außergewöhnlicher Verkauf direkt von der Fabrik an Verbraucher

fiescnatts&ooher
wa Edler S Kriselte,

Hunoier

18896

I».nioiier Uwe.,
Inh. Stephan Heilbacb
Limburg, Diezerstr. 8.

iem

»ach dem Gesetz ablehne«.
Limburg  tm Dezember t®§o

18868

glückseliges neues Jahr,
Josef Litzinger und Frau.
iSKSS* BsäsaaKäSk^

Ächtung ! Achtu ^ T

Gründungsfeier
in Härtlingen.

J “ * » “ »*« 8;. 1. Jan . ( STeniahratiurt
der „ Klub Gemütlichkeit « seiJ

Gründungsfest,

16797
Wer Torstaud.

graugrau, weißweiß.

TÖPfC’ kT ST Wannen ’ ^ ^ nnen , Salatseiher , mZ
krüge,  Wasserkrflge, Löffel, Nachttöpfe, Zinkeimer usw.

Sämtliche Artikel werden zur Räumung großer Läger
enorm billig einzeln  verkauft „

hMaos Jon later,in sraomne
von Dienstag , den 4 . Januar bis einschl . Freitag , den 7 . Januar 1921.

fojsnvirklich „Billig , Billig , Billig “ . Für Händler günstige Gelegenheit.
Nur einige Tage

Kino,ifeumarHi.

09*

Air meinest am 1 , —

* * « • >. Ä 252
Zuschneide Kurse»

fonntn noch einige Damen teilnehmen.
Fr. Marie Rindsfützer,

AO ‘ h  MA
Landwt * A
** " ' * • • * E«oh nicht beirren II *Wä
Äauft keine minderwertigen Mast- oder Krek-
probte' Et« t nur das tausendfach er-
mpfobU™6 >i ,eFär*«*d) geprüfte und
en.pwhlene Saftigs Original. Nährpräparat

«KIIOCHEIIICRAFT«*.
®Snbbat® rf0l§e- 7 Für alle Tiergattungenuciroenöbar. —■Zu haben tn allen Drogerien
^JrobebofeM. 7.50 franko jeder Poststaüon
Knochenkraft -Werk

6 . m. b. It , KOBLENZ,  Ab«. 49. '
Verlage bei losek «-.«ermackier in Wirges.

Samstag, Sonntag,
Montag, DienstagloieoM.

I Ein tragisches Film- j
spiel in 4 Akten mit

1Walter Jansen j
| und 1.11 Dagover |

Der Clown
meiner Frau
Lustspiel in 2 Akten.

rofirb. Kriegsbeschädigten inj —-- - —_
Ä ÄfH Fahrhund,

Sch., t'imburg5 Mk. Ia^? Hofhund brau
- N., Limburg 5 Mk L Ä verkaufen. [16

2>ie Not des Erzgebirges
ist groß.

^ Am gröstteu ist sie unter de» arme«
katholischen Famüten . Die Eltern gehören zumeist
den allerärmsten Kreisen zu, sind allermeist ausae-
Änderte Deutsäre aus dem tschecho-slotvakischjen
Staate , sind in threr Not ohne genügende Unter¬
stützung. Um dem Elende der Körper und der See-
mrzu  steltern, ist die Gründung eines von kathol.
Schwestern geleiteten Kinderheims für hilflose Kin-
der ml Gattge. Auch soll armen kathoL Familien
zuB ^ hnachten  aus der Not geholfen tverden.

Wer wird dem Christkitlde eine Weihuachts.
S«be schenke»? "VL (16 823
Das römisch-katholische Pfarramt Auuaberg i.

- - M. Schulz, Pfa rrer.
> Für
Dteinbruch- Unternehmen
Teilhaber

»ittmooom . eimt.
Offert unt .St . W 16790

N., Limburg 5 Mk',
« . O. Limburg 20 Mk.
Jos . Hehl, Heiligenroth,5 Mk-

Gastwirt Tripp,
Hundsa »gen.

Di - Mk WMe Me

Ar LieMerl
I Rokoko Kommode,

! Sessel Stil Louis XVI
in tadellosem Zustande;
außerdem zu verkaufen:

Villmar , Haus Nr . 59.

Kuhkalb,
[CüOiitüffe, zu verkaufen.

Obertiesenbach,
Hausu. 11a. (16 774

3 it El .-Mot .-Akknm„- 10 » X 54 X 33,
latore in eich. Hairdkaften Feldstecher « x
12 Volt. 4 Oekeu. 3 ?if.L Näheres bei der

«c», wtiatntonitt"aufersaiwem
lOo Xßl Y Hft filr

Uirrgerer
Kaufmann

für Kontorarbeiten gef.
Sstrriftl . Offerten unt.

16743 cm die Exp, d. BL
Per 4. Februar 1931

taerdeu einige vcrh.
Pfevt -eknechle
mit erwachsenen Kindenr,
die Mitarbeiten , ges. Nerre
Lvohnrlngen. elektr. Licht,
Deputat . Angebote mit
Zeugnisabschr . u . Lohn»
ansprüche an Gutsver¬
waltung Gassenbiul, bri
Idstein i. T. (16 762

In Vs StUNÄe vertilgen Sie unter Garantie jede Tor ^ ^ Herd? ' ' ^ Pionier -' schüflsste lle.
4L «« ff a* « fl 1 lSchraubstöcke. Plättmasch.

zwei !für Zucht geeignet.
Elz, Rachau sstr 2.

Ge-

I &hüfe - M  f A I ■ornrnuottiMte, Plattmasch
168M fÖ,: nt0berne  Damenbekleidung und - ^ s m ^ k U g k , .mit  Gasheizung . 26 Mir.

__ _Zuschneidelebran stalt [  Brut (Rissen) bei Mensche» u. Tieren mit ^ seu-Gelander zu verk.
« 9 ■ *I & d*  Wunden u. Haare unschädlm Am s . u O m _ ®uy wv * vw * Herst :Erste Westv. tlnaedek . IW7/1) ^barng . « tr . 14.

_ __ Quillincioe teuramtalt

»fm«onntag, den2. Januar und
an allen weiteren Sonntagen■

ist mein Atelier geöffnet

Herst/Erste Wests '. Ungezief.
Bertilgs . - Aust . Effeu . Zu haben in Limburg
Leonhard Borsch , Untere Fleischgasse 13. ~-J.. . . Megale

1——̂ | tn Höhe von 2 Mir . bis
2,50 Mir . Breite v. 7—9
Mtr . u. Tiefe von 50—80
8tm . zu kaufen gesucht.

Off. erbeten an Franz
Fluck, Limburg (Lahn ),

. «ei xvi aujpidu
Geschwüren , Flechten , Plattfuß usw.

. Sprechstunden:
^ Coblenz: Löhrstraße 70, Mittwochsv. 8—4 Uhr
Z Limburg: Gasthof „Deutsches Haus“, .;egen- „
; über dem Bahnhof, Dienstags 2*/*—4’/* Uhr. ®

■BaassaamiBiisBaBRiaseiia

Ob. Grabenstr . 20. (18886

Wer tauscht
[flute Fleisch und Wurst-
Waren gagen Ztlckcr.

Angeb. an die Exped.
d. Blattes  erb . it. 16 784.

ss SSS iiH » !» Ä'

1i*7Qo!« ■ Mann (Eisend.*
16799  sAcherter) sucht

möbl. Zimmer,

«ionntax , ckvn 3 . Jan . IS 31  hält der
V » rnvvr «ln seine diesjährigeUllRier-Fesiiichheii

nn Saalbau Schlitt ab.

Mittags 12 Uhr: Vs ^ ksZLSNg.
Von 3 Uhr ab:

ball.

BAOEN-BADENER/
PASTILLEN '

Preis  4 Mk.
13451

_Ern Waflgon (16 777la. Speisesal;
cmflctroffen; per Ztr.

H E mit tzxick, ah Lager
Ihier.

Franz Sieger,
. Kolonialwarenkandluna,
IHundsangen , Telefon 54,

Amt Wallmerod.

und Kratze - wjn,™*)
io gebrauchen Sie Spez.- hL Erv
Praparat Nr . 10. c« 8.25 '^ ^ '
dfsu kspezialtee Nr . 3a^

cM  5 .— zu einer
Blutreimgunflskur
3 Pack. Ji  13P0

^Offene Beine,
Krasnpfgeschwüre

oesett. „Mutter Oberin"
Klost.Wundcrem, M 9,75
&S ini “■

Angeb. u. O. 16772 bef.

Es zwickt, es zwackt
das Zipperlein , aber nur
solange Sie nicht m. Spe-
zralpräparat Nr . 13 geg
Rheuma . Gicht, Jchjas
" *s*w. angewandt haben
Preis ,M  9,75 . (18649

Alle Präparate allein
echt geg. Nachn. zuzügl.
Porto und Verpack, von
Laboratorium Löwcnhos,

12. Dortmund 109.

Einhekrät!

Klein möbliertes
Zimmer

preiswert zu vermieten.
Jakobi , Limburg.

Dowstr. 4. (16796

!l«M!
Eine

SrebgimmenoolrnDno
mit Garten in Gießen
gegen eine solche in Lim¬
burg zu tauschen gesucht.

Offerten unt . 16700 an
die Expedition

Ls ladet freundlichst ein
Oer Torstand.

16813

Frisch
gerösteter Kaffee™.
Boh'Kaffes
la.Speise-Rüböl

28.
Pfund 30.

, Ui
■m\

a.- Liter Lä\j m | ui

Schweineschmalz P,J8.50| I
Pfund 1475

m16.

Beines

HollSnd.

Tafel-Margarine„
SOfiraMargarine1153t

Prismenglas,
Gocrz". 6x24 , Mindest- IV 1̂
weis 500 Mk.. (Katalog- ffuch- Engagement beioert I Me i lerstkl.

El.Traanena flacnicioer.
Barfüßerstr . 6.

Lllehrere Ztr . Aepfel
gegen Frucht , Kartoffel,
Heu oder Stroh zu ver¬
tauschen. 16708

Elz , Limburgerstr . 14.
Ein Ueber,ieher , fast

l6803lneu. eine Arbeitsjoppe
!u. ein Zylinder , Gr . 60,5
zu verkaufen . 16715

Näheres Expedition.

«rn.. * . f “ Lasten Preisen.
asnfter fenji tn0 gege ., Nachnahme.Gustav Daniel,

».tnpfottllMfei0 CoHen ), Telefon 2044
Lager: Löhrstraße 28, ^ ^ 57

Eine
Schreibmaschine

!zu verkaufen 16709
Nähere ? Expedition.

1 Bertikvw in. Spiegel.
Inen, 2 Trauringe , Größe
It8 u. 20 gestempelt 585.
hti verkaufen. ( 16 735

Näheres Expedition.

preis
wert 1300 Mk.) zu ver
kaufen. 16642

Hugo Wallenfels,
Gießen. Marktstr 2i.

4»
- ...>4-.r,v...c..4 4,̂ 4 nur

erftkl. Film -Gesellschast.
Offerten unter „Leo

16812 an die Expedition

SÄutn»,Bai,nhojslr.r
Kern rut;7S4|if ?(U

werde» nach Maß ange
fertigt. 16801

Solide Bearbeitung und
billigste Preise.

"trau Gernev,
lffheimerweg 6.Zur Vergrößerung meines

Unternehmens suche tücht.
Geschäftsmanu mit , - - -

gflflO fliff tftnnn Mk 220 380B°lt,neu.Kupfer-0L0Uul̂ lUllljU All., Wickelung, mit Anlasser
billig zu verkaufen.

"" " & Schmidt,
Frankfurters !!:. 51,

Tel. 408. 16806

O VWSil
Selbstgeber, eoentL Betei¬
ligung.

Offerten unt . 16641 an
die Expedition^(peomott  I - -

Zittauer Sesamknchen
* * ■ - Kotoskuch :«

offeriert in la Qualität
Emil Kölb,

Limburg . (16808

^minier

Zwiebel
dr . Ztr . <M 100, ab Hier
Nachnahme. (16 776
3 » Frenz jr ., Vallendar.

Zwei Kaffenschränke u.
eine Waage preiswert ab¬
zugeben. 16610
Näheres Erpedition.

AkI MgtflMc
SU verkaufen. 10730

Glz, Langgasse 23.

Fast neuer
Landauev

zu verkaufen. (16800
Näheres Exped.

Eine noch fast neue
Strickmaschine

steht zu verkauf. (16 733
Fanlbach,

Hausnummeri 20. '

Landwirtssohn , 31 Jahre
alt katholisch, wünscht in
kleine Landwirtschaft ein^
zube' raten.

Gefl .Angebote mit Bild
welches zurückges. wird
unter I . E . 18891 an die
Expedition des NassauerBoten.

Zwei gebrauchte
Bettstelle»

m t gepolsterten Sprunge
sedermatratzen zu verkauf

Limburg . 16650
Frankfurterstraße 17.

Hochlohnende, dauernde

Existenz
bietet sich tücht. Herrn ob.
Dame durch d. Vertrieb v.
crstklafl. Toilette-Seifen,
»c,fknpulver . Kernseifen
PP. für großen Beziick.

Gefl . Offert , an ZxU-r,
Friedberg (Hessen). 16 704

Gutechaltmes nicht zu
llroßes (16 759Wohnhaus
unt Garten gegen Bar-
Eimg sofort zu kaufen
gesucht. 16759

-läij -res Ervedition.

Tücht . Müller , sehr
soliv, sucht bi§ 1. Jan.
od. später dauernde StÄb
läng i. g. geh. Kunden-
mühle . (16 783

Offert , s. z. r . an Fr.
K r e p p e r, Wiesbaden,
Kellerstr . 10.
Zur Führung  eines sraucn-

loftn Haushalts evgl., ehrL
Stütze gesetzten Alters z«
älterem Herrn nach Wies¬
baden gesucht.

Offert , unt . E . 16792 a»
die Gcsebäftsstelle d. Bl.

MSN MWkS
gesucht. 16811

Hotel Orauie « ,
Diez.

Tücht . älteres (16 74k
Mädchen

gegen hohen Lohn u. gut,
Behandlung sofort fle¬
ucht. Frau Bernhard

Lavnstcin , Limburg . Z>
erfragen Unt . Fleisch,
gaffe 16 oder ©teftutä.
Hügel 6.

Besseres, tüchtiges
Mädchen.

für alle Hausarbeit fofor
od. später ges. (16 72'
Fr . Amtsgerichtsrat Hel!

Unters Grabenstr.  9.

Tanfchl
Herrliche

IrkW « -BMm
in Mainz  gegen solche
ieventl. auch 2-Zimmer-
Wohnung ) in Limburg
zu tauschen gesucht.

Off. unt. 16605 an die
Exp. d. Bl.

Zwei  möblierte oder
leere Zimmer für sof

gesucht.
Angeb. unt. B. S . 16688

an die Geschäftsstelle.

6 achtivöchentl.

Ferkel
zu verkaufen. (16 695
Niederzeuzheim. Ha ,,«» 7

Braves, tüchtiges
Mädchen

für geistliches Haus gesucht.
16609s Näh Exped.
Monatsfrau oder

-Möschen
iür täglich einige Stunden
gesucht. 16616
Näheres Expedition.

Mouatsmadcheu
gesucht. (16 73

_ Diezerstr . 382,
Lehrmädchen

sofort gesucht. (16 66,
Jean Kaiser Nächst,

Schirmfabrik,
Hchpitalstraffe 9.

Lehrmädchen
gegen bohe Bergütun
für Laden u. Biiro per ft
fort gesucht. (16 78

Photohaus A. Hardt,
Obere Grabenstr . 20.
Tiicht 't̂ s braves

Mädchen
irr fpirtc, dauernd « Ste
lung ges. Gehalt 150 -
rer Monat . (16 7.'

Off . erbitte cm
Ph . Theobald,

Frankfurt a. M .,
Guttentttr . 147.

Zwei mittl . 116 787
Pferde,

zugfest u. zuverlässig -u
verkaufen.

Seibert . Siaffel.

r- ^ir ^ tigcr schwarzer
Splhhund entlauf. Füße
iverß, abzugeben (16 733

Schwertel,
Niederhadamar,

Wandesgasse Nr . 206

Tüchtige
Neisedame

für  Limburg und Um
gebung von Maßkorsetten-
Fabrik per sofort gesucht.

Offerten unt. 16680 an
die Expedition.

KW »All
für Küche und Hausarbeit
gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel Neunzig . Köln,
16b 10 Iohaniilsstr .32/34.

Em lücbtioes

baldigst gesucht. (16804
Franksurterstraße 40.

Zur selbständigen Fü!
rung eines kleinen ruh!
Haushalts suche ich eit
altem Person, ob. ML
chen, zrrm baldigen Eil
tritt.

Gff. rr. 16763 a. b.  Erl
Tnrbtiae

MSOUOÜiMl
gesucht. 166t

Wo sagt di« Exved.
Ei » tückitiges, braves

SienRmflßiöPR
gesucht.

Näheres Exped
Ziincrlässiges [1671
Mädchen

»um 1. Februar gesucht.
Frau Dr . Friedläude

Parkstraße 20.



PraKL GescheiK-ftrtihel
für Hochzeiten and dergleichen

in gröfiter Auswahl: 16331

Kaffee*, Cee* und LH- Service,
Kücken- und Walch- Garnituren,

reidigefdififfeneKristalle,
Wein- und Biergläfer,

Suflütze und Nickel- Service,
Bluminiura und emaillierte Waren.

J . A . Gernand
Sias und Porzellan,

Limburg , Bischofsplatz.

Sylvester Punsch

Akten-
Geschäfts-
Schreibmasch .- papiere

Man verlange Spezialofferte.

Peter Münz » Iimburgi
18664

Telefon 280 Papierlager , Barfüßerstr.s u.it.

/

JamaikaRum
«M UM« !«

1887?

Ŝiritiiossft-Spezialsesetirt

T.w.Kleie.
Likörfabrik,

36 Diezerstraße 96.

Limburger Sirocco-Kaffee
frisch geröstet , fein und kräftig schmeckend,

jetzt in den 16707
einschlägigen Geschäften wieder erhältlich.

Limburg a. d. Lahn
I Schaumburgcrstr . 5 . Telefon348 . |sBauschrelnerei, mobelfamik

empfiehlt 16726
J Zimmertüren, Haustüren, Glas«
| abschlüsse , Wandvertäfelangen.

Alle Schreinerarbeiten
E in jeder Ausführungen.

Cmarbeiten von Baracken.
Hölzer

^ zu Fußböden, Türfutter und Bekleidungen,
w Besonders preiswert
■ mod . Drelfullungstüren , 200X85 cm
^ komplett angeschlagen (Lagertüren).
■ ■ ■ ■ ■ ■ BmaaawBiwww

^ ■BBaBBaaaaaaaaBBSiBmiMBBaaaaaaaaaaaaaaBaaaasaaaaa^'nass,landesnatt•nass.Sparkasse|
Mündelsieher unter Garantie des Bezirks verbände « «

des Regierungsbezirks Wiesbaden . _ «

□ uJOOOOOÖC□ ÜDIXJOQQQDDDDDQDD- sGerste
wird geschält in feiner Qualität

und kann gleich wieder mitgenom¬

men werden. Mühle liegt in der
Nähe des Bahnhofs Willmenrod.

8 Wilhelm Baumann,
Untermühle , 16666

Willmenrod.
□ipopoogon □ppnaannpnDPooaaD □□□nDDPon

Sie sparen«lei teilt
wenn Sie sich ihren Damen- oder
Herren-Hut bei uns nach der
neuesten Mode umarbeiten lassen.

Fachmännische Ausführung. Solide Preise.

Schmidt & Quillmann,
Hutreparatur [16500

Weilburg (Lahn) Limburg (Lahn)
Langgasse 37. Fischmarkt 5.

Banktage in Frickhofen, I Zu Verkaufen:

Jeden Montag und Donnepetag
von 2—5 Uhr nachmittags,

im Hause des Herrn Postagenten Staudt.

U«tni9»n«»B>ttW Btt
nnSbertroffenrr Waschkv. fi,
Macht LkrWaicheb!««»« ,» « eitz,
iiftjte HänLe und Gewebe an,u-gr-sftn. Kllriniger SsbkUam:
JO80P « kKÜLLLK

Seifenfabrik
UMBU .iC A. LAHN

Ueberaü erhältlich.
18660

Keine«
nimmt an zum

Mm md Mtn
in echt indigobla « garaa*
tirrt waschecht, 18220

Färberei und chem.
Waschanstalt

Rob.Drott,
Krankfurterftratze 37,

Darlehen gegen Hypotheken'
Annahme und Rückzahlungen

von Spareinlagen.
Auskunftserteilung in Bank-

* angelegenheiten.
Hadamar , den 20. Dezember 1920. 16405

Itftndesbankstelle.

Eröffnung von provisionsfreien
Scheckkonten.

Kredite in laufender Rechnung.
Einlösung von Zinsscheinen.
An- u. Verkauf von Wertpapieren.

BEBBBBBnBBBSBBBanBBBaBBBBIBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB^

^ ^ Ic^ hab ^ eineiM ’ osteiMelchte ^ unde

Lederstucke,
welche für Kindersohlen sehr geeignet sind,

zu sehr billigen Preisen  zu verkaufen.

Diese Stücke sind Selbstschuhmachern
zu empfehlen.

Franz Fluck,Limburg|L.
Normallväsche

Heftes deutschesFabrikat, wieder neu eingetroffen
empfiehlt

MH.Lehnard senior
Limbnvg

Kornmarkt 1 4 Fernsprecher 144.
Gegründet 1833. . ^ , ,

>2 » m I 3D3K
□QaaanoL ! nnnnnmnomDoocioa □DDDODDDD IM * ■ » V * VI B *
D

Obere Grabenstrasse 20.

«in oberschlächriges Wasserrad (Holz) mit
eiserne« Schaufeln 4200 mm Durchmesier,
1150 mm Kranzbreite; ei» eisernes Wasserrad
4600 mm Durchmesser, 1300 mm Kranzbreite,
eiserne Welle 3500 mm lang, 180 mm Durch¬
messer, mit zwei Rädervorgelege« und Welle« ;
1 Ratnrfrauzosenbachenstein1100 mm Durch¬
messer, 330 mm breit: roter Sandstein
1100 mm Durchmesser, 220 mm breit ; ein
Paar konische Mahlgangsräder, Holz auf Eisen,
1 zu 3 übersetzt; zwei komplette neue Eleva¬
toren, mehrere lassend Elevatorenbecher, einige
100 Meter Echneckengewinde sowie verschiedene
Lager Wellen nnd gußeiserne Riemenscheiben

Peter Bouillon,
Mühlen-Bauanftatt,

Herborn (TtUfrcfä ). _ 16632

§ Zahn praxis
von %

Leinsaat
und Raps
nehme fortwährend in

Tausch. Oel und
Huchen können

gleich mitgenommen
werden.

Ferner offeriere:

Waldsapen,
Bügelsägen,
Spannsägen,
Holzäxte,
Beile und [16449
Sagefellen.

^Eisesmenser,
Obertiefenbach.

VA.Michels,Dentist, q.
NB. Alle Behandlungen werden nar /

durch mich persönlich ausgeführt.
Sämtliche technischen Arbeiten erstklassiger
Qualität, sowohl in Gold wie in Kaut-
SChttkj werden im eigenen Laboratorium

hergestellt. 18521

, Sprechstunden von 8 bis 6.30 Uhr. Ä

Wir suchen für schnell!
lentschlossene Käufer:

Wkl. E«
Wir.

»1
«kl.!Skl« eMM

Dauscheru. Rupf , ' !
Vermittlungsgeschäft. .1

Frankfurt a. SR.,
Langestraße 16.

schmerzloses Plombieren , künst¬
licher Zahnersatz in Kautschuk,
Gold und Metall , Kronen , Brücken
und Stiltzühnc in Gold und Metall.

Schonendsfe Behandlung.

Zahupraxis,
Viganos Nachfolger

W- Podlaszewskl , Dentist
I .imburg , Obere Schiede 10, I.

Sprechstunden: von 8—61/* Uhr,

Bevor Sie kaufen
verlangen Pie gegen

20 Pfg. in Briefmarken
einen Katalog liker

Klnderuiaieo
in allen Preislagen von
335 . - Mk . an, sowie

Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr.
in

DODDgpao anonaoDo odoododd  nDQoaoooaa

Paketen ä
15.-

100 Gramm, per Pfund von
versteuert aufwärts . [13742

»ezirksverwaltung Transportverfichernng
Alte Gesellschaft sucht für ihr [16716

AmsM -BerMriiW -UW
V er t r et er mit den besten Beziehungen zu Handel
u. Industrie für die Provinz Hessen-Nassau für
den Ausbart der Organisation . Fachleute mit
Nachweis guter Erfolge ihrer bisherigen Tätigkeit
wollen ausführliche Bewerbung unt. Aufgabe von
Empfehlungen und Angabe ihrer Ansprüche ein¬
reichen unter F . 105 an die Expedition ds. B l.

16507

zsssss
dauchefässer aus Holz und Blech
Jauchepumpcn in allen Längen

Räucherapparate 18882

C.von Saint George.Hachenburg.

(Mierer

Cy Original
ALTER DEUTSCHER WEIN BRAND
WEINBRENNEREI LANGEN 80 FRANKFURT^«.

Vertreter:
Aug. Beek , Langen

Nordendstraße 4.

Prima
Bettfedern

und Dannen
in jeder Preislage liefert I
franko jeder Station
Bettenhaus Richter,

Dillenbnrg . [166931
Verlangen Sie Muster

und Preisliste!

Leder -Ausschnitt
Unter- und Oberleder

Ijederlett
schwarz , braun und gelb.

Franz Fluck, Limburg
18847 Obere Grabenstr . 20.

Offeriere:

la . Speiseöl,'
helle Ware, per Liter Mk. 24 .— bei größerer

. Abnahme billiger. *

Ia. gebr . reinschmeck. Kaffee
per Pfund Mk. 3T S » — , » I . , » 2—

Feinste Halerflocken
per Pfund Mk. 1.75.

Große Nor weg. Heringe
per Stück Mk. 1 . — und O.ÖO.

Ia . Holl .Vollheringe
per Stück Mk. 1 .25.

Ia . Vollreis
per Pfund Mk. 5 . — und 5 .50 , sowie

sämtliche Hülsesifpfiehte
in nur besten, gut kochenden Qualitäten. ILssrdSrsteiN - Kohleft

Petroleum Koks, geschnittenes
per Liter Mk. 7 . - . 16629 Echen -u .BnchenholzSalinesalz , -°.L-

sowie alle Artikel zur Hausschlachtung . I {JCVlfKtte l ruslWOPi
i . . . M , r . . , . werden Waggonweise an
[Jakob Reif, Montabaur. ■*>

i
werd.neu bezogen,« wl»
für Wiederverkäufer.

Carl Kaufmann,
Hassel , Opemstr.3.

Verkaufe eine schwereI
hochtragende,schwarz buntes

Fahrkuh,
im MärzdaS >.Mal kalbend|

Peter Lieber,
16579 Dvrndors.

ZENTRIFUGEN
eingetroffen. Preise  ermäßigt . 18883

G.von Saint George, Hachenburg.

billigst geliefert.
Bestellungen nimmt

etttgegen 16543
Wilhelm Roll,

Diezerst raße 2.
Geflügel,
zerleg ».
Ställe

Ifjultrr , alle lÄeslügelgerätt
[liefert Geflügelpark in Auer¬
bach 736, IHess.f KataL frei.

' i»>«_
Ein brauner j

Wallach , j
smittetfchwer, mit voller
Garantie , ebenso rin gut
erhaltener Wagen zu verk.

Joseph Becker,
Frickhofen fWesterwalds,

116602 HansMUMNtt üf



|wi tWK-Wb zu Ogfassstei« tu* (K* sich als Leiter
einer „Amerckauischen Mission" «nrZ, die deutsche Ge¬
sänge»eickager bereisen sollte. Die Frankfurter Krrmr-
nalpÄizei kn.tiar.vte ih« als Schwindler und nahm ihn
reff. Nachdem er von dem Gericht später auf freien
Miß gesetzt wurde, beging er abermals Betrügereien,
und nannte sich Freiherr von Richrfafen; an anderen
Stellen führte er den Kamen von .König. Jetzt nahm
ihn die Berliner Polizei wegen umfangreicherSalvar-
san^Lchiedung in Hast. Den Berliner Behörden ge-
grander nannte er sich Dr. Krank Maccerq oder Hoverd
ein Name, unter dem er auch bis jetzt in de» Ber¬
liner Gefängnisakten figurierte. Hetzt ist es nun der
Betnugsabteikung der Fraukfurter Kriminalpolizei ge¬
lungen, den Herrn Dc. Maccery als den ehemaligen
Arfan. von und zu Egloffsteiu zu entkrrven. In Wirk¬
lichkeit ist es der bekannte, von vielen Behörden gejuchte
Qoctta&et  ersten Ranges Ludwig Oerthel, geboren 1884
zu Dresden.

Lokales.
Limburg, 81. Dezember.

= . Die Bezahlung des Reichs not¬
opf e r s in Kriegsanleihe , ftristver -
längerung bis 31 . Januar 1921 . Die
vom Reichsfinanzminister Dr.  Wirth bereits am
10. Dezember im Hauptausschuß des Reichstags
angekündigte  Berlänaerung der ft r i ft, in¬
nerhalb deren selbstgezeichnete  Kriegsan¬
leihen  zum Vovzugskurse auf das Reichsnot¬
opfer in Zahlung genommen werden , wird nun¬
mehr in Nr . 392 des „Reichsanzeigers " vom 24.

„ Dezember durch eine Bekanntmachung fas ftinanz-
ministeriums angeordnet . Die Fristverlängerung

. erstreckt sich bis zum 31 . Januar 1921.
— Tot aufgefunden.  Der seit längerer

Zeit vermißte 30jährige Hans (Leisler,  Sohn
-es Telegraphenmeisters A. . Geister von hier,
Weiersteinstraßs. wurde gestern im Wal- e hei Mut¬
tershausen tot aufgefunden . Qb dem jungen Mann
ein Lei- Angestoßen ist, oder ab ein Unglücksfall
vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden. Die
Leiche wird hierher gebracht und am Sonntag nach-,
mittag 3 Uhr auf dem hiesigen ftriedhof bestattet

. werden.
— Kath . Gesellenverein.  Die aktiven und

inaktiven Mitglieder werden zu der heute abend 9 U<hr
.ftatlfiudendenS i lv este r fe i « r (ohne Angehörige)
hwchmals farzlichst eingeladen. — Morgen, am Neu¬
jahrstag, wird die Weihnachtsfeier  wiederholt,
beginn pünktlich-7% Uhr . Zutritt haben nur die Mit¬
glieder und Angehörigen, die am zweite» Feiertag me«

■gcn der UeberftUlung des Saales keinen Platz finden
. konnten. (Siehe Anzeige.)

= De r hiesige Turnverein <E . V.) begeht
gm morgigen Samstag (Neujahrstag) in seiner Turn¬
halle seine diesjährige Weihnachtsfeier  in grötze-

; jiern Rahmen. Mit dieser Feier ist ein Theatemvend
!verbunden und Ovar kommen zwei Zweiakter zur Aus-
nFührung: „Im Forsthaus zu Dalheim" und „Die
-Lipier der Fremdenlegion". Regie und Rollen liegen
sin bteväfaten Händen und verspricht der Abend recht ge.
'muß reich zu werden. (Näheres siehe Anzeh>e.)

— Handwerk.  Um den Meistern Gelegenheit zu
bieten, sich an einer gut unterrichteten Stelle in Steuer¬
fragen AÜÄkunst'holen zu können, ist vom Jnnungs-

Ausschuß eine Steuerberatung mit Vortrag auf Montag
(den 3. 1. 81 festgesetzt worden. Herr Dr . Görke von,
btt  Handwerkskammer wird seine Sprechstunden für

Steuerberatung im Handwerksamt Diezerstraße
Nr. All abhalten, und Kvar, für die Lintburger Meister
Von8 bis 10 Uhr, und für die Auswärtigen von 10 bis
12 Ufte. Hierauf folgt an demselben Tag mittags 3 Uhr
der Vortrag über die neue Reichseinkommensteuer, zu'
,far alle HarckwerkSmeisterdringerld etngelade:, tverüen.
Zur Deckung der Kosten wird jeder Interessent ein
kleines Eintrittsgeld gerne bezahlen. (Siehe Airz.)

Kirchliches.
) :f Voi» der Dirhn, 30. Dez. Während des zu

Ende gehenden Jahres hat das B i stum Li m-
bürg zehn Priester.  vom denen sieben noch
im Dienste standen, verloren.  Letztere sind die
Herrn Domkapitular Generalvikar Dr . Hohler
in Limburg , Pfarrer Geistlicher Rat Hirsch-
mQtt (t in Kiedrich. Pfarrer Heuchemer  in
Usingen, Pfarrer Kräh  in Eddersheim . Pfarrer
Schilo in Eltville . Pfarrer Gerl  ach in Arz¬
bach und Kaplan Schmitt  in Bad Ems . Be-
rssts im Ruhestand waren die verstorbenen Herrn
Pfarrer Thome  in Sosjenfaim . Geistlicher Rat
Stall  in Geisenheim und Pfarrer Strunk  in
ftrankfurt -Niedervad. Der älteste der Hingeschie¬
denen, Pfarrer Dhome, stand im 91. Lebens - und
95. Priesterjahne : die Herrn GMlichen Räte
Kirschmann u. Stall waren I ub i l a rp r i e st e r,
ersterer 82, letzterer 79 Jahre alt : die Herrn
Pfarrer Kräh und Schilo waren nur wenig über
70 Jahrs alt.

* Rom, 28. Dez. An Stelle des verstorbenen Prä¬
laten Dr. Franz Heiner ernannte der Papst den Pro¬
fessor Dr. Egon Schneider aus Paderborn für Deutsch¬
land zum Auditor au der Rota, dem obersten kirchlichen
Gerichtslwf.

Eupen-Malmrfa und das Erzbistum Köln.
* Paris , 30. Dez. Rach einer Meldung der ..Agence

Radio" aus Brüssel soll der Papst  die Entscheidung
getroffen haben, daß die Verwaltung  der Bezirke
von Enpen und Malmedy dem Bischofvon Lüttich
übertragen werde.

(Zu dieser Meldung bemerkt die Köln. Volksztg.: ES
empfiehlt sich, diese Nachricht mit aller Vorsicht hinzu-
nehmen. Die Nachricht erscheint unvollständig und ihre
Form ist unklar. Wir haben begründeten Anlaß, die
Richtigkeit dieser Meldurig zu bezweifeln.)_

GotLer- ienst -Or - nrrng.
, Samstag, den 1. Januar 1821, Fest her

Beschneidung de» Herrn.
Im Dom:  Um 8 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr: Hl.

Messe; um 8 Uhr 10 Min. Kindergottesdienst nri-t
Predigt: um 9fi Uhr feierliches Hochamt mit Predigt.
Nachmittags8 Uhr: Feierliche Vesper.

In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr hl.
Messen, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt.
Nachmittags4 Uhr: Herz-Mariä -Bruderschafts-Andacht.

In der St . Annakrrche:  Um 8 Uhr hl. Messe;
vm 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der Sophienkapelle  de » HeppelstistS: Um
8h  Uhr hl. Messe.

Nachmittags8 Uhr: Gelegenheit zur hl. Beicht.
Sonntag, den 2. Januar 1821, Fest des

hl. Namens Jesu.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr hl.

jfl. Messe mit Ansprache und gemeinschaftlicher heil.
Kommunion des Männer-Apostolats; um 8 Uhr 10 Min.
KindergotteSdicnst mit Predigt; um 9>l Uhr feierliches
Hochamt mit Predigt. Nachmittags 2 Uhr: Anteicht
tzum heiligsten Namen Jesu.
. In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr hl.
Messen, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt.
Nachmittags3 Uhr: Complct.
^ In der S t. An n a ki r che: Um 8 Uhr hl. Messe;
tun 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der S oph i e n ka p el l e des Heppelsstists: Um
Uhr hl- Messe.

An den Wochentagen:
- Im Dom um 6h Ufa : Frühmesse; in der Stadt-

utn 7K Uhr: Schulmesse: 8h  Ufa hl. Messe;
>St . «nnarirchemn  7X Uhr: hl. Messe; in

dfrAophienkap - kre  fas HsMkMeS mn: 6K Uhrhl. Messe.
Montag, 7h  Ufa im Dom fetcrl. Exeguienamt für

-Nied« Weber; 8.'4 Ufa in der Stadtkirche Jahramt für
Teorg Brefer. feine Ehefrau A. Maria geb. Dernbach
und Anverwandte.

Dienstag, 7h  Ufa itn Dom feie cf Jahram » für
trrau Franziska Gernand; 8h  Ufa im Dom Pontifikal-
Reguiem ffrr dne hochseligen Herrn Bischof Dominicus
Willi; 8h  Ufa in der Siadtkrrche Jrchcomt für Friedrich
Hartstein und dessen Ehefrau Emma geb. Kremer. —
Abends 8 Uhr in  der St . Ammkirche St . Anna-Andacht.

Mittwoch nachmittag 4 Nbr: Gelegenheit zur hl.
Beicht.

Donnerstag, Fest der Erscheinung des Herrn. Me
Go ttesd fcordrruilgist ttne an  Soun KMn. 9H  Uhr
im Dom: Feiert. Hochamt vor ausgesstztem Aller-
'.-eiligsten lohne  Predigt ); nachmittags2 Uhr: Feier-
licho Vesper. — Nachm. Ü Uhrc Gekegenfair zur hl.
Beicht.

Freitag, OK Uhr im Dom Herz-Jesu-Messe mit
sakramenral. Segen; 8A  Uhr in  der Stadtkirche Herz-
Jeisu-Amt mit sakramental. Soge«.

Samstag um 4 Ufa :achimtwqs: Gelegemfait zur
hl. Beicht.

BerrinSnachrkchte «.
Nfah. teuft«. Jugendabteilu«-. Sonntag, nachm, ö

Ufa: Versammlung. Spargelder und Miigsiedsfarten
mitibringen. Alle pünktlich erscheinen.

Kathol. LehrlinsSoerei«. Sonntag, 2. Januar , nach-
.mittags um 0 Ufa Versammlung.

Kath. Gesellenverein. Heute 8 Uhr: Silvesterfeier.
Morgen: Wiederholung der Wechnachtseier. Siehe An¬
zeige und Lokales).

Ksthol. Männerverein Unitas. Sonniag. den 2.
Januar nachmiitags5 Uhr im VcreinÄokal Familien-
gbend mit Weihnatchsbsscherung. Um eecht zahlreichen
Besuch der Mitglieder mit Angehörigen wird ersucht. .

Kach. Geselienorrei« (Rauchklubs. Silvester-Abend
8 U!hr: Versammlung. Sonntag 10̂ Uhr: VorstandS-
sitzung. Donnerstag 6. Jan . (Dreikönig) von 8 Uhr ab:
Christbaumfeier.

Verein teth. teufm. Gehilfiuue» und Beamtinnen.
Dienstag 4. Jan .. 7%  Uhr . in der Marienschule: Ver¬
sammlung mit Vortrag der Geueralisekretärin des Ber-
bandeS Frl . Pertzbortr aus KA«.

Kath. Dienstbotenverein. Sonntag 2. Jan ., 4K Ufa:
Andacht in der Marien schule; daraus Versammlung im
Gesellenhaus.

Evangelischer Gottesdienst.
Freitag  31 . Dez. (Silvester ).

Wends 8 Uhr: Gottesdienst; Dekan ObenauS.
Samstag  1 . Jmiuar (Ne u j a hr s t a g).

Vorm. 9 Ufa: Predigtgottesdienst: Pfarrer Ltc.
Grün. — Vorm . 10 Ufa: Hauptgfatesdienst: PfarrerLic. Grün.

Sonntag  2 . Januar (Sonntag nach Neujahr).
Vorm. 8 Uhr: PredigtgotteÄsienst; Dekan Oben-

a u S. — Vorm. 10 Ufa: Hauptgottesdienst; DekanObenauS.
Freitag  7 . Januar , abends 8 Uhr, im Evangel.

Gemeindehause: Arbeüsal'end der Fraueirhilse mit an¬
schließender Bibelstunde; Dekan OberauS.

■Di« Amtswoche(Taufen und Treuungeu) hat Herr
DekiSt ObenauS.

Israelitischer Gottesfaenft.
^ Freitag abend 4.80 Ufa; Samstag morgen 8.30;
Samstag nachmittag3.80; Sabat AuSgang8.26 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Die rvieöergutnmchungs-

kommiffion bestimmt.
Haag,  30 . Dez. Nach eiuep Pariser Meldung

hat die WiederTutuuuhuugskommission bestimmt
dass Deutschland 35000 Tanne » Benzol  au die
Ententestaate » zr» liefern habe.

Gin frecher räuberischer Einbruch
In Oberndorf  bei Bad Orb  drangen 8

Einbrecher in das Psarrhaus , knebelten den Pfar-
rer und plünderten dann dis katholische Kirche.
Der aus Bad Orb herbeigerufene Landjäger und
Stadtdiener traf auf der Landstraße mit den Ein-
brechern Mammen . Der Landjäger mußte von

seiner Waffe Gebrauch machen und schoß einen der
Räuber nieder , der zweite, wurde verhaftet, die an-
dren entkamen . Soweit bisher festgestellt wer-
den konnte, handelt es sich bei dem Erschossenen mn
den aus Fmnkfurt staninrenden Wich. Busch.

Die Hilfsmastruchmen für die Beamte«.
Berlin , 30. Dez. Die Reichsfinanzverwaltung

hat Anordnung getroffen, daß die nächste Gehalts-
zahlung an die Beamten nicht erst Anfang fte-
bruar , sondern bereits vom 30. Januar ab erfolgt
dämmt nicht mehr als etwa ein Monat seit der vor
Weihnachten erfolgten Zahlung des Ianuargehalts
verstrichen ist. Wegen der von den Organisatio-
Neujahr im Reichsfinanzmnifterium vor Eintrftt
ten neuen ftorderungen soll unverzüglich nach
Neusahr im Richsfinanzministerium vor Eintritt
in Verhandlungen eine Aussprache icher die Ge-
samttituation mit Verttetern der beteiligten Kreise
stattfinden . Sonstige Nachrichten über angebliche
Beschlüsse der Staatssekretäre der Reichsministe,
rien entbehren der Begründung.

Lündgebung - er Gisenbahn-
Organssatrsnen.

Berlin , 29. Dez. Der von den Eisenbalmerorgg.
nisationeu eingesetzte 16er-Ausschuß erläßt eine Er¬
klärung . in der es u. a. heißt-: Die großen Orga¬
nisationen des Eisenbalmpersmrals haben durch die
Schafflmg einer lückenlosen EmhestSfnmt zur Ver¬
tretung wirtsckpftlickier Interessen aller Effenboh-
ner den Ausbruch wilder Streiks verhütet. Um so
unverständlicher ist es, daß der Neichsverkchrsmi-
nister anstatt alsbaldige Bechandlmrgen aufzuneh-
merl, durch die Herausgabe von Streikerlassen und
Drohnung mit Disziplinarsttafen die Lage ver¬
schärft hat , was die Eerregimg ins Unigemessene
steigert. Diesen Erlassen des Mnisters fehlt jeg-
licher Rechtsgrund. Was jetzt zur Erörterung steht,
ist nicht die ftrage , ob die Eisenbahner das Recht
zum Streiken haben, sondern ob sie füi' sich und
ihre ftamilien die Mittel zum Loben haben. Pflicht
einer Regierung ist es, für ihre Existenz ausrei-
cfaitd zu sorgen. Gogeir den Vers ich des Ministers,
den VerbmrdluMsboden zu verschieben, erheben die
Organisationen schärfsten Probst.

Berlin , 29. Dez. Heute nachmittag empfing der
R e i ch8 v e r ke h r s - M i n i ste r die 16er-
Kommission  der Eisenbahnerorganisattonen
zu einer mehrstündigen grundsätzlichen Aussprache
über die von ihm vertretenen ftordenmgen . Der
Minister und sein StaatSsekietär benchteteil über
die Verhandlungen der Staatssekretäre vom 28.
Dezeimber: deren Ergebnis wird den Inhalt von
Beratungen bilden, die am 3, Januar ffn Reichs-
finanzministerium beginnen

Der Stanö - er Lisenbahtten.
Dvcsfan , 30. Dez. Vorgestern fand hier die

dritte Präslfantenkoufererrz der ReichSeißenfachnS»
unter der Leitung des Reichsverkchrsministers
G rö n e r statt . Außer einer Reihe nein Taufender
VerwaltuugsangÄegenheiten wurde die wirtschaft¬
liche und politische Lage der Effenbahnen be¬
sprochen. Es wurde darauf hingewiesen, daß ein
beginnendes Wieder starken  des ganzen Appa¬
rates und ein wachsendes Interesse des Personals
an den Leistungen der Eisenbahnen festgestellt wer
den könne. Beides werde allerdings durch die
ernste Bstvegung in der Beamtenschiit und die
Benuche . sie zu unüberlegten BesÄüssen zu verlei¬
ten . gefährdet.

Die Präsidenten erkannten einmüfig die Rot-
lanr der Beamten in weiten Teilen des Reiches an.
Der Minister wies daraus hin . daß die Reichsre¬
gierung und das Parlament die Notlage der Be-
amten ebenfalls durchaus anerkennen und durch
die im Dezember getroffenen Maßnahmen begon¬
nen hätten , ihr abzuhetfen . Die Reichsrogierung
iverde an dem in der Klmdgebung vom 17. Dezem¬
ber enthaltenen Standpunkt gegenüber ,einem Be-
amtcnstrerk Unerschütterlich festhalten. Di« vom
Minister in der Krmdgebung der Regierung er¬
lassenen Richtlinien wurden den Präsidenten er¬
neut eingeschärst. Die Beratung dauerte bis zum
späten Abend.

Dsnzigs militärischer Schutz.
Ain Donnerstag vor Weihnachten kehrte Senats¬

präsident Sahm uns Genf , wohin er sich vor eini¬
gen Tagen begeben hatte , nach Danzig zurück.
Ueber den Erfolg der Reffs weiß ein Danziger
Blatt zu berichten, daß Polen infolge der Vorstel¬
lung Sahms das milttärffche BefatzungKrecht Dan-
zms nicht erhalten habe.

Polnische Stoßtrupps in Oberschlesie».
Die obersch'lesisass Heim atz,ei tu ng „Schivarzer

Adler " in Kattowitz veröffentlicht die Namen von
85 Offizieren und Unteroffizieren der po ln Ni¬
schen Kampforganisation  des streises
B e u t y e n. Sie êrklärt , die Photographien und
Löhmingslisten dieser Personen nnt ihrer eigen¬
händigen Untersckrfft vorweffen zu können, woraus
zu ersehen ist, daß diese polnischen Stoß¬
trupp  l e r recht hohe Gehälter beziehen. Das
Blatt zieht daraus den naheliegenden Schluß, daß
hinter diesen Offizieren und Unteioffizieren ein?
Truppe von 15000 Mann  stehen müsse, die
Korfanty bei einem neuen Putsch zur Verfügung
stehen würden , der nach den eigenen Angaben der
Polen in den ersten Jarmartagen stattfinden - soll.
Das Blatt fragt den General Lerotrd, was die in¬
teralliierte Konmrission zu tun gedenke, um die
Ausführung dieser polnischen Gewaltpläne zu ver¬
hüten.

Der Kampf um Mume.

"Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, allq Bekannten und Freunde
von dem Hinscheiden unseres Heben
Sohnes und Bruders

ln Kenntnis ru setzen.

i . d. N . :

Aug. Geister»
Limburg , den 31. Dezember 1920,

IHe Beerdigung findet statt Sonntag, den
8. Januar 1921, nachmittags8 Uhr tou  der
Leichenhalleaus. ,

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Gott dem Allinächtigeu hat es gefallen,
l»eute abend 7 Uhr unser liebes, unver¬
geßliches

EHschen
im zarten Alter von 2*/t Jahren in die
Schar seiner Engel aufzunehmen.

In tiefem Schmerz:

lilmtmrg , den 30. Dezember 1920.

Die Einsegnung findet statt am Sonntag,
den 2. Januar 1921 um 8,45 ühr in der
Hospitalkirche, danach ist die Beerdigung.

Unserem hochverehrten Dirigenten , Herrn
Vcrhaudliitrgeik.

Aus N 0 ui meldet Stefani : Mttwoch vormit¬
tag sind die Leiter der nationalen Verteidigung von
ftiume , V e n t u r t und der Bücgernieister von
ftiume in Wbbazzio mit General fterrario zusam-
Niengetroffen. Da die beiden Delegierten der Re¬
gentschaft die Verhandlungen eröffnn wollten,
ohne sich über ihre Stallung zum Vertrage von Ra-
pallo zu erklären , drückte General fterrario in un-
Kweifelhaster Weise aus , daß die vollständige und
rückhaltlose Anerkennung des Vertrages eine im°
erläßliSie Vorbedingung jeglicher Unterhandlung
sei. Darauf erbaten die beiden Delegierten die An-
beramnmig eines neuen Zusammentreffens auf
den Nachmittag.

d'Amntnziu verwundet.

hehrer Wagner
l!«Mcttii Click- und Sageaswünseiie

zum neuen Jahre!

Die Mitglieder des Gesangvereins„Eintracht”
Obertiefenbach . 16919

Herzllciis6!UG..u}Unsüfiezun)neuenjahr
entbieten unserer werten Kundschaft, Freunden und
Bekannten in Stadt und Land 16816

Limburg (Lahn ). fggjig U SOlllRillL
Anternazionale " und „Epoca" melden,

daß bei der Beschießung von ftiume durch das
Kriegsschiff „Andrea Doria " d'Annunzio. der im
Kommandogebäude weilte und im Kriegsrat den
Vorsitz führte ; durch einen Granatsplitter an Kopf
leicht verwundet wurde . DAnnunzio rief aus:
„Diese Granate galt mir p̂ersönlich, ich weiß es."
Nachher platzten zwei weitere Granaten an glei¬
cher Stelle , durch die mehrere Anwesende getötet
bezw. verwundet wurden . Durch den Vorfall ent¬
standen die falschen Gerüchts vom Tode d'An-
nunzios.

Das Gn- e - es - 'Annunzio-
Abenteuers.

Rom, 29. Dez. Der Fiume -Konflikt scheint fer¬
ner Lö s u irg entgegenzugehen : d'Annunzio
hat bereits eine R u ckt ritt s erklärun  g un¬
terzeichnet. Zwar enthält dieses Schriftstück belei¬
digende Ausfälle gegen die italienische Regierung,
weshalb General Ferrari,  der Befehlshaber
der Regierungsttuppen , seine Annahme in dieser
Form ablehnte , doch bleibt der Abdankung d'An
nunzioS zu Gunsten des Fiumaner Stadtrats
bestehen. Mit dieser Behörde wird Italien nun¬
mehr die Durchfich-rung des Vertrags von Rapallo
vereinbaren . Die Vettvimdung , die d'Annunzio
durch eine Granate des Panzerkreuzers „Andrea
Doria " erhiett , ermöglicht ihm einen anständigen
Abgang . - •. .
Verantwortlich k. d. Anaeiaen: I . A. Ober.  Limbu-a

Unsere Leser,
die de« „Naffaner Boten"
für das nöchste Viertel-
fahr noch nicht bestellt
haben, bitten wir , dies
sofort  bewirken zu
wollen, damit in der
Zusendung keine Unter-

brechung ein-
tritt.

t6«2(F

Cafe Monopol
am Neujahrstage und Sonntag , den
2. Januar von nachmittags 4 UhrKONZERT.
Zwangsversteigerung.

Heute Freitag , den 31 . Dezember , nachm
3 Ahr , versteigere ich hier im Lahneck meistbietend,
gegen bar:

45 Pfund Kalbfleisch
(2 Keulen, 1 Vorderviertel ).

Limburg, den 30. Dezember 1920.
Bäffe , Gerichtsvollzieher.

Von Neujahr bis Dienstag, den 4. Jan. 1921

Oer Fisch der MensciMi1
I. Teil:

Die Tochter der Arbeit.
Jugend!, unt. i7Jahren haben keinen Zutritt

Mi mm
will gegen Verrichtung von
Hausarbeiten das Kochen
erlernen. (16810

Näheres Exped.
Junges Mädchen  aus

guter Familie, 16—19 I.
alt, als Kiuder « rnrd
Zimmermädchen gesucht.
Familienanschluß [16628

Verwalter Rothermel,
Hof Gassenbach,

bei Idstein im TaunuS.

li 6Men
zu haben.

Verlangen Sie sofort
tostenl. Prospekt. Lorenz
Leepe, Limburg a. d» L.,
llnr Schiede 7:  16816

Eine dreiteilige neue
Matratze

aus priina rotem Drell
zu verkaufen. 16802
Piitz, Franks urterstr.S.l.St.

FW kllMW:
üt Sorten AM,

Salat , Apfelsinen,
Südfrüchte aller Art
Wilh. Ludwig,

Obere Fleischgasse 8,
Tel . 265. 16814

Ein durchaus tüchtig«
Maurer

esucht, für dauernde $ «-
äftigi ' ng . (16818
I . Hilf , Bildhauer,

Limburg . Weicrslrinstr.L.
Feldgrauer

gntlQi(nng8',Ä
und ein Paar Militär«
stiefel zu verkaufen.

Näh . Exved . 16817

MD.3nieitnM«i
gesucht (16 766

Werner Seiigerstr. 7.



Anny Wahl
Wilhelm Schlitt

Verlobte

Bonn (Rhein)
Neujahi 1921.

16501

Limburg(Lahn)

16773]

Hadamar

Else Schmidt
Karl Miersch

grüßen als

Verlobte

Neujahr 1921.
Dresden

Meiner werten Kundschaft und
Bekannten

die herzlichsten
Glückwünsche

zum neuen Jahre.
16793

Josef Schmidt,
landw . Maschinen und Geräte,

Limburg, Diezerstraße 32 .

Aufruf!
Deutsche Kinderhilfe.

volkssammlimg für die notleidenden Kinder.
Groß ist die Not unseres Volkes. Schlimmer aber als alles ist die entsetzliche Not

und Verelendung unserer Kinder. Weit über 2 Millionen Kinder leiden an starker Unter¬
ernährung, Hunderttausrnde sind tuberkulös und rachitisch. Im Jahre 1913 starben an
Influenza 198 Kinder, im Jahre 1918 dagegen 22 800. Biele sausende haben jetzt schon
kein Hemd und kein Bett. Dabei tvächst diese furchtbare Verelendung in der Kinderwelt
von Tag zu Tag. . 16745

Bon der geistigen und seelischen Not und Gefahr dieser Aermsten, auf denen doch
die Hoffnung Deutschlands beruht, wollen wir schweigen.

Hilfe tut not, zu diesen! Zwecke hat sich die Organisation„Deutfchekinderhilfe"
gebildet, die durch das ganze Reich in diesen Monaten Spenden sammelt und für sach¬
gemäße Verteilung sorgt.' In den Dienst der „deutschen Kinderhilfe" hat sich auch der
Unterzeichnete Ortsausschuß gestellt, der im Januar in unserer Stadt eine Listensamm¬
lung  für die Aermsten der Armen veranstaltet.

2ln alle Bewohner der Stadt richten wir die herzliche Bitte,
durch eine möglichst reichliche Geldspende zur Linderung der
wirklich großen, herzerschütternden Kindcrnot beizntragen.

Limburg, im Dezember 1920.

Der Orts -Ausschuß:
Bürgermeister Dr. Krttsnmim, Magistratsschösse Stierst iiöter,

Vorsitzender. stellv. Vorsitzender.
Postsetrrtär Becker (Carilas -Verband). Frau Direktor Beckmann (Kathol . Frauenbund ). Elis.
Zimmermann (Eüsabethenverein). Frau Direktor Dr. Lutte (Kathol. Fürsorgeverein). Frau
Bürgermeister Dr . Krüsmann (Verein Kinderhort ). Gerh . Hartman » (Vinzenz- Verein). Frau
^ , n Obenaus (Verein Frauenhilfe). FrauK. Korkhaus (Vaterländischer Frauenverein). Herrn
Gotvfchmidt (Israel. Wohltätigkeitsverein). Frau Heuman» (Israel. Frauenverein). Gymnasial
Erektor Dr . Jöris . Rektor Michels . Lehrer Rieth « Lehrerin Brand . Stadipfarrer Geist!.
Rat Fcndcl. Dekan Obenans. Frau StadtverordneteBrLckmann. Frau StadtverordneteDircksen.

Frau Stadtverordnete W enzel . Frau Oberin der Marieufchule . Fr !. E schenbrenner.

w V ^ yfl

Freitag ak >n <{ 9  I hr
die übliche

Silvester -Feier
-» KV*. für Aktive und Inaktive (ohne

Angehörige ).
Am Xeujahrstag * abends 7 .30 Uhr

Wiederholung der 10892

W ellinachts -Feier.

Turn-Verein E.V. Limburg,
Samstag , den t . Jan . 1921 (Neujahr)
Welhnaehts -Feier

mit Theater und Ball.
Beginn nachmittags {»unkt 6 ihr.

Wir ladeu hierzu unsere Mitglieder
mit ihren Familien herzlich ein.

Kinder können nicht zugelassen werden.

-TT<Z'

Statt Karten  I

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten 16807

danken herzliehst
Heinrich Reuter und Frau

Josefine geb . Kratz.
Limburg,  den 80 . Dezember 1920.

3DDDDQGDGOOQGOOOG□□ |

Prosit Neujahr!
Das alte Jahr ist bald verflossen,
Mit manchem Kummer und manchen Sorgen;
Das Neujahr soll uns beglücken,
Am Sylvester -Abend in der „Sonne “ zu sitzen.
Sylvester -Würstchen gut und kein,
Bei Bier, Schnaps und gutem Wein.

8

Zugleich
Gönnern ein

meinen lieben Gästen und
16769

fröhliches Neujahr!

8
n

o

Statt Karten!

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen:

Carl Perscheid
Dora Perscheid

geb . Geis

Peter Perscheid
Gretel Perscheid

geb . Weier

Pohl , Neujahr 1921. 16749

Turnhalle.
Nonufag , den S . Januar , abends H Uhr:
Einmal. Gastspiel des süddeutschen Operettentheaters.

Die zugkräftigste Operette der Neuzeit!
Am Berliner Theater über 600 Aufführungen!

Die tolle Roiess.
Operette in 3 Akten von 'Walter Kollo.

Preise der Plätze im Vorverkauf einschließlich Steuer:
Sperrsitz (numeriert ) Mk. 6.70, II . Platz Mk. 4.80,
Galerie Mk. 3.—. — Vorverkaufssteile : Buchhandlung
Herz (Inh . Heinrich ). Samstag , den 1. und Sonntag

_den 2. Januar in der Turnhalle . s16535

Men Bekannten senden
die besten Wünsche zum

neuen Jahre (16 787
äarl Weidin u. Frau,

Castel.
EMislEIEES
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i Gastwirtschaft und Metzgerei §
Jakob Führ » 692

Untere Fleischgasie 9 , empfiehlt

Schweinerippchen
i fpisohe HaifsmaotierWurst.
JQGQOaDDDI IODOGGOOG Qul

Ein gesundes
Neues Jahr

n. gutes Geschäft loünscht
R. Gerhardt u. Familie,

(ssastlvirt,
16 648) Berlin.

Münchebergerstr. 28.

Atlas -§chnhkitt
Gross - und Klein vertrieb . (18871

Franz Fluch«, Limburg.
Ob . Graheustr . , gegenüber der Dom-Apotheke,

Eine gebrauchte [16640

WMInc
preiswert zu verkaufen.

tosef Fotz. Limburg,
Blrtschaft und Bäckerei.

Familie Josef Sehr,
Gastwirt zur „Sonne “.

■̂ □ooDODOoaannGaaaaoDa dg  n mnnnm rf 1

Zum Jahreswechsel
meiner werten Kundschaft 18873

ein herzliches Prosit Neujahr!
J ohann Eis

Inhaber des Südfrüchte- u. Konfltüren-Hauses
„Zum spanischen Garten «, Brückeng . 17.

^aOUODQanOGOQGODOQDDQ dg  aDaoouoaq^

§ Meiner werten Kundschaft , Freunden
8 und Bekannten , 10775

zum Jahreswechsel
I die herzlichsten eiocMiisciie

Limburger Fleischzentrale
Georg Litzingei *.

1DO □Daaoaooc/ 3

□

Zum Jairemctsei
meinen Freunden und
Gönnern ein kräftiges

„Prosit Neujahr”.
Fritz Prätorius , 16690

»Hof von Holland“, Diez«
ijDDQOOOOD G QOGQDQOOOQOG□ □OQOOtXJDC^ 1

Wünsche meiner werten Kundschaft nebst
Freunden und Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
A. Körner, Schneidermstr.,

Limburg. 16710

Allen alten Freunden und Bekannten in
Wallmerod und Umgebung 16716

herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

Karl Wolf , Cransberg.

Allen Rennerödern
und sonstigen Bekannten ein

glückliches Neujahr.
Familie Schwenk,

16786 Sigmaringen.

Steuerberatmig mit Borttag.
Montag , de« 3 . Januar 1921 , mittags

3 Uhr wird Herr Dr . Görke von der Handwerks¬
kammer im Saale des Gefell,nhaufes über die
neue Neichseinkommensteuer sprechen, während der
Bormittag zur mündlichen Beratung dient . Bon
8—10 Uhr für die Limburger Handwerksmeister
und von 10—12 Uhr für die Auswärtigen im Saale
der Handwerksamte » Diezerstr. 20, 1. 16713

Der Jnnnngs -Ausschntz.
Eintritt 50 Pfg zur Kostendeckung.

Lohnschnitt
für » oll- und Horizontalgatter zu günstigen
Bedingungen übernlmint

Diezer Stuhlfabrik,
I . Schuatz, Diez a. d. Lah«.
Kleinere Posten köcknen bei rechtzeitiger Anfuhr

doch an demselben Tage geschnitten und abgesahmn
werden j.8697

fieschaiistieDernaiiBe.
Der verehrten Kundschaft in Hadamar und

Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst an,
dafl ich die bisher von Herrn Schmiedemeister
Pöhler betriebene

Huf- und Wagenschmiede
ab 1 . Januar übernehme . Ich werde stets
bestrebt sein , die früheren und neuen Auftrag¬
geber gewissenhaft und rasch xu bedienen und
bitte um geneigten Zuspruch . 16794

Andreas Porz,
Mut » und Wagenschmied,
Hadamar , Nonncngassc14.

(kein Steinsalz)
an Gehalt und Löslichkeit dem Siedesalz
gleichwertig , dabei um ca. 200 */« billiger.

Muster , Offerte , Gutachten (nur für Gros¬
sisten ) durch die 1 1 18888

Rhein.salzhaiidelsgesellsM
Köln.

Bezirksvertreter
für den Westerwald gesucht von alter , gut ringesührter
Berstcherungz- Gesellschaft mit allen Zweigen gegen

"ge- Günstige Gelegenheit für Fachleute.
Geeignete Nichtsachleute werden bei der Direktion
eingearbeitet.

Offerten mit LebenSlaus unter 16694 an die
Expedition.

ein Preis!
Prima Rindfleisch 10 Mk._
Roastbeefn. Lenden 10 Mk.Achtung:
Kalbfleisch 13 Mk.
Alle Sorten frische Wurst.

Feinstes Kaltschlag-Oel
das Liter zu Mk. 26 .—.

I Qualität , kfd . Mk. 5 * 80

(lO * II.Qualität, kfd.Mk. 4 *90
offeriert 16780

Ad. Speier , Staffel.
Achtung!

Preise wie seither. 16741

Beste und billigste Bezugsquelle Ifir
Fleisch znr Htausschlachtung.

Metzgerei Josef Litzinger,
Brückenvorstadt 18 . Telefon 246. 16665

Bon Montag , den 3 . Jan . ab
steht ein groster Transport

la. kleiner Ferkel
u. Kauferschweine
tn meiner Stallung znm Verkauf.

Joh . Lambrich, UMMW.
ie7bs Limburg , Marttstr . S.

Grotzer Posten

Umzäunung,
bestehend aus : Brettern » Drahtgeflecht » Stachel»
draht und eisernen Tore«, sowie ein Break sind
vom 3 . Januar bis » . Januar 1»S1 zu veckausen

Johann Gotthardt,
Sch miedemeister. Dietkirchen.

Altpapier^
Zeitungen , Zeitschriften, Korresp.» Bücher etc. «

kaust zu Mark 70.— per 100 Kilo unter Garantie.
des Einstampfeps . Frachtspesen zu meinen Lasten. !
Betrag kann nachgenommen werden. Verpackungs- i
material sende franko zu. (18889 !

S . K a ts, Nürnberg , Hochstraße 4.
18720 Erfinder — Vorwiirts-
trebende ! Die Industrie sucht Erfindungen , Vcr» ]
dienst. — Anregungen und aufklärende Broschüre j
Deutschlands Ausbau " sendet kostenlos Patentfontor '

M. Wenzel, Hannover , Frrdinandstt. 11.
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